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1. Theologische Fakultät, 

Prof. Dr. Weber: 1) Das öffentliche Leben JeSu nach den Synoptikern, 

wöchentlich 4 stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 9--10 Uhr im Hörgaal II (privatim); 2) Einleitung in das 

Neue Testament, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch von 9--10 Uhr, 

Freitag von 2--3 Uhr im Hörsaal ΠΠ (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Merkle: 1) Kirchengeschichte vom Zeitalter des Huma- 

nigmus bis zur französSischen Revolution, wöchentlich 4 Stündig, 

Montag, Mittwoch, Freitag von 3-4 Uhr, Samstag von 9--10 Uhr 

im Hörgsaal 1 (privatim); 2) Im Kirchenhistorischen Seminar: 

Kontroversen aus der neueren Kirchengeschichte, wöchentlich 

2 Stündig, Donnerstag von 4--6 Uhr im Seminarzimmer 2 (pri- 

vatisSime Sed gratis); 3) Geschichte der kirchlichen Reform- 

bestrebungen, wöchentlich 1 stündig, Montag von 5-6 Uhr im 

Hörsaal VIII (publice). 

Prof. Dr. Zahn: 1) Dogmatik 1, (Gotteslehre) mit Einschluss 8emi- 

naristischer Übungen, wöchentlich 5 stündig, Montag mit Freitag 

von 10--11 Uhr im Hörgsaal 1 (privatim); 2) Das Jenzeits (Dogmen 

und Probleme), wöchentlich 1 stündig, Freitag von 4--5 Uhr im 

Hörgaal I (publice); 3) Anleitung zu wisSenschaftlichen Arbeiten 

aus der Dogmatik und Symbolik, nach Vereinbarung im Seminar- 

zimmer 1 (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Kneib: 1) Christus und die Kirche, wöchentlich 4 Stündig, 

Montag, Dienstag, Freitag, Samstag von 8--9 Uhr im Hörsaal 1 

(privatim); 2) Ausgewählte Fragen aus dem Gebiete der Αρο- 

logetik (Besprechungen), wöchentlich 1stündig, Donnerstag von 

8-9 Uhr im Seminarzimmer 1 (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Braun: 1) Die Kirchenväter der vornikänischen Zeit, 

wöchentlich 3 Stündig, Montag, Mittwoch, Freitag von 8--9 Uhr 
1*
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im Hörsaal ΠΠ (privatim); 2) Liturgik, wöchentlich 3Sstündig, 

Dienstag, Donnerstag von 8--9, Samstag von 9--10 Uhr im 

Hörgaal II (privatim); 3) Patristigches Seminar: Lektüre aus- 

gewählter Stellen aus den apostolischen Vätern, wöchentlich 

1stündig in noch zu bestimmender Zeit im Seminarzimmer I 

(privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Hehn: 1) Erklärung des Propheten JeSaias, wöchentlich 

4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 9--10 Uhr 

im Hörsaa)l [1] (privatim); 2) Hebräische Grammatik, wöchentlich 

2 Stündig, Montag und Mittwoch von 2-3 Uhr im Hörgaal ΠῚ 

(privatim). 

Prof. Dr. Gilimann: 1) Kirchenrecht 1. Teil: VerfasSung der Kirche, 

wöchentlich 6stündig, Montag mit Samstag von 10--11 Uhr im 

Hörsaal 11 (privatim); 2) Die Lehre von den Kirchenrechts- 

quellen, wöchentlich 2 stündig, Montag und Freitag von 8--- Uhr 

im Hörgaal II] (privatisSime Sed gratis). 

Die Vorlesungen über Moral- und Pastoraltheologie Sowie 

Homiletik werden Später beSonders angezeigt,



1. Rechts- und StaatswisSsenschaftliche 

Fakultät. 

Prof. Geheimer Rat Dr. H. von Burckhard: Von der Verpflichtung 

Vorlezungen abzuhalten befreit. 

Prof. Reichsrat und Geh. Hofrat Dr. G. von Schanz: 1) National- 

ökonomie, allgemeiner Teil, wöchentlich 5 Stündig, Montag mit 

Freitag von 10-11 Uhr im Hörsaal VIII (privatim); 2) Finanz- 

wiSSenschaft, wöchentlich 5 Stündig, Montag mit Freitag von 

12--1 Uhr im Hörgaal IV (privatim); 3) Volkswirtschaftliches 

Seminar, wöchentlich 1stündig, Samstag von 9--10 Uhr im Hör- 

Saal VII (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Mayer; 1) Deutsche Rechtsgeschichte und Institutionen 

des deutschen Privatrechts, wöchentlich 6stündig, Montag mit 

Samstag von 8--9 Uhr im Hörgsaal V (privatim); 2) Übungen 

im bürgerlichen Recht und Handelsrecht, wöchentlich 2 Stündig, 

Freitag von 3--5 Uhr im Hörgaal IV (privatissime); 3) Handels- 

recht, wöchentlich 6 stündig, Montag mit Donnerstag von 3-4 Uhr, 

Montag und Donnerstag von 4--5 Uhr im Hörsaal V (privatim); 

4) Vergicherungsrecht, wöchentlich 1 Stündig, Samstag von 10 

bis 11 Uhr im Hörsaal V (privatim). 

Prof. Dr. Oetker: 1) StrafprozeSSrecht unter Berücksichtigung des 

Entwurfs einer neuen Strafprozessordnung, wöchentlich 5 Stündig, 

Montag mit Freitag von 11--1i2 Uhr im Hörgaal V (privatim); 

2) Strafrecht, Geschichte und allgemeiner Teil, unter Berück- 

Sichtigung des Vor-Entwurfs eines neuen StrafgeSetzbuches, 

wöchentlich 5 stündig, Montag mit Freitag von 12--1 Uhr im 

Hörgaal V (privatim). 

Prof. Geheimer Hofrat Dr. Meurer: 1) Einführung in die Rechts- 

wiSSenschaft, wöchentlich 4 Stündig, Montag mit Donnerstag von 

9--10 Uhr im Hörgaal V (privatim); 2) KatholiSches und pro- 

testantisches Kirchenrecht mit Einschluss des Eherechts, wöchent- 

lich 6stündig, Montag mit Freitag von 5--6 Uhr und ausger- 

dem Freitag von 4--5 Uhr (in letzter Stunde Eherecht) im 

Hörsaal V (privatim).
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Prof. Dr. Piloty: 1) Bayerisches Staatsrecht, wöchentlich 5 Stündig, 
Montag mit Freitag von 9--10 Uhr im Hörsaal VI (privatim); 

2) Verwaltungsrecht, wöchentlich 5 Stündig, Montag mit Freitag 

von 10--11 Uhr im Hörgaal VI (privatim); 3) Staatsbürgerkunde 

und Staatsbürgerliche Erziehung, wöchentlich 1 ztündig in noch 

zu bestimmender Stunde (publice); 4) VersicherungswisSenschaft- 

liches Seminar (SozialverSicherung), wöchentlich 1 Stündig in noch 

zu bestimmender Stunde (privatim). 

Prof. Dr. Binder: 1) Recht der Schuldverbältnisse des BGB., 

wöchentlich 5 Stündig, Montag mit Freitag von 10-11 Uhr im 

Hörgaal IV (privatim); 2) System des römischen Privatrechts, 

wöchentlich 7 stündig, Montag mit Samstag von 11--12, Sams- 

tag auch von 10--11 Uhr jm Hörsaal IV (privatim); 3) Prakti- 

kum des b. Rechts mit Schriftlichen Arbeiten, wöchentlich 2 Stündig, 

Montag von 5--7 Uhr abends im Hörgaal IV (privatissime); 4) Üb- 
ungen im römischen Recht für Vorgeschrittene, wöchentlich 2 Stün- 

dig, Dienstag von 5--7 Uhr abends im Hörgaal IV (privatisSime). 

Prof. Dr. Mendelssohn Bartholdy: 1) Zivilprozessrecht 1. Teil, 

wöchentlich 5 stündig, Dienstag mit Freitag von 8--9 Uhr und 

Mittwoch von 7--8 Uhr abends im Hörgaal VI (privatim); 2) Sachen- 

recht, wöchentlich 4 Stündig, Dienstag und Donnerstag von 6 bis 

8 Uhr im Nörsaal VI (privatim); 3) Übungen im Zivilprozess- 
recht, wöchentlich 2 stündig, Freitag von 6--8 Uhr im Hörgaal VI 

(privatisSime); 4) Konversatorium über bürgerliches Recht für 

Anfänger unter besSonderer Berücksichtigung der allgemeinen 

Lehren, wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch von 6--7 Uhr jm Hör- 

Saal VI (privatissime). 

Prof. hon. Dr. Freisen: Das Militär-Kirchenrecht, insbesondere 

Seine Organigation in Heer und Marine des deutschen Reichs, 

wöchentlich 2 stündig in noch zu bestimmender Zeit (privatim).



111. Medizinische Fakultät. 

Prof. Geheimer Rat Dr. von Leube, Exzellenz: Von der Verpflichtung 

Vorlesungen zu halten befreit. 

Prof. Geh. Hofrat Dr. Hofmeier: 1) Geburtshilflich-gynäkologische 

Klinik, wöchentlich 6Stündig, Montag mit Samstag von 9--10 Uhr 

in der Frauenklinik (privatim); 2) Geburtshilflich-gynäkologischer 

Untersuchungskurs, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch und Samstag 

von 12--1 Uhr (privatim); 3) Geburtsbilflicher Operationskurs, 

wöchentlich 4s8tündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 

5-6 Uhr (privatisSime). 

Prof. Dr. Lehmann: 1) Hygiene I. Teil, mit Exkurgionen. Luft, 

Klima, Kleidung, Wohnung, Ventilation, Heizung, Beleuchtung, 

Spitäler, Kasernen, Schulen und Fabriken, wöchentlich 4Stündig, 

Mittwoch von 3--5, Dienstag und Donnerstag von 11--12 Uhr 

im bygienischen Institut (privatim); 2) Kursus der hygienischen 

Untersuchungs- und Beurteilungsmethoden mit hygienischem 

Kolloquium, wöchentlich 4 stündig, Samstag von 3--6 Uhr (ohne 

Pause) (privatisSime); 3) Arbeiten im hygienischen Institut für 

vorgerücktere Mediziner, in beliebiger Stundenzahl (privatisSime 

Sed gratis); 4) Arbeiten im hygienischen Institut für vorgerücktere 

Nichtmediziner (Pharmazeuten, Chemiker, Zahnärzte, Fach- 

lehrer etc.) in beliebiger Stundenzahl (privatissime). 

Prof. Dr. Rieger: 1) PSsychiatrische Klinik, wöchentlich 4 stündig, 

Montag und Donnerstag von 2-4 Uhr in der psychiatrischen 

Klinik (privatim). 

Prof. Dr. von Frey: 1) PhySiologie der Ernährung, wöchentlich 

dD Stündig, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von */2 10--11 Uhr 

im phySiologischen Institut (privatim); 2) PhySiologische Übungen 

gemeinschaftlich mit Prof. Dr. Ackermann und Privatdozent 

Dr. Hoffmann, wöchentlich 4 Stündig, Montag und Donnerstag 

von 2--4 Uhr (privatim); 3) PhySiologische Untersuchungen, in 

beliebiger Stundenzahl (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Geh. Hofrat Dr. Enderlen: Chirurgizche Klinik und Poli- 

klinik, wöchentlich 6 Stündig, Montag mit Samstag von 10--11 Uhr
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im Operationssaal der chirurgischen Klinik des Juliusspitales 

(privatim). 

Prof. Dr. Gerhardt: 1) Medizinische Klinik, wöchentlich 6stündig, 

Montag mit Samstag von 8--9 Uhr im Hörsaal der medizini- 

Schen Klinik (privatim); 2) KliniSsche Visite, wöchentlich 1 Stündig, 

Freitag von 5--6 Uhr (privatisSime Sed gratis); 3) Einführung 

in die mediziniSche Klinik, wöchentlich 3 Stündig, Montag, Mitt- 

woch, Freitag von 10---ἰλ Uhr (privatim); 4) Pathologie der 

Kreislauforgane, wöchentlich 1 Stündig, Donnerstag von 6--7 Uhr 

(publice). 

Prof. Dr. Faust: 1) Experimentelle Pharmakologie (Arzneimittel- 

lehre) wöchentlich 5sStündig, Montag mit Freitag von 5-6 Uhr 

im pharmakologischen Institut (privatim); 2) Arbeiten im pharma- 

kologischen Institut täglich vor- und nachmittags (privatisSime 

Sed gratis). 

Prof. Dr. M. B. Schmidt: 1) Spezielle pathologische Anatomie, wöchent- 

lich ὃ stündig, Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag 

von 11--12 Uhr im pathologischen Institut (privatim); 2) Patho- 

logiSch-anatomiScher Demonstrations- und Sektionskurs, wöchent- 

lich 5 Stündig, Montag von 3--5, Mittwoch von 4-5 und Freitag 

von 3--5 Uhr im pathologischen Institut (privatim). 

Prof. Hofrat Dr. Schultze: 1) Anatomie des Menschen, I. Teil, Gewebe- 

lehre, Verdauungs-, Respirations-, Harn- und Geschlechts0rgane, 

wöchentlich 8stündig, VorlesSung: Montag, Dienstag, Mittwoch, 

Freitag von 12--1 Uhr, Samstag von 10-11 Uhr; Demon- 

Stration: Donnerstag von 12--1 Uhr, Samstag von 10-1 Uhr 

(privatim) in der Anatomic; 2) Präparierübungen, gemeinschaft- 

lich mit den Professoren Dr. Sobotta und Dr. LubosSch, 

wöchentlich 39 Stündig, täglich von 8--12 und 2--5 Uhr, Sams- 

tags nur vormittags in den PräpariersSälen; 1. Kurs: Knochen, 

Bänder, Muskeln, Eingeweide (privatisSime); I]. Kurs: Gefässe, 

Nerven, Eingeweide (privatiszime); IIL Kurs: Topographie *) 

1) Der III. Kurs kaun nur belegt werden, wenn der Besuch eines 11, Kurges 

nachgewiesen ist.
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(privatisSime) ; 3) Mikroskopischer Kurs gemeinschaftlich mit 

Prozektor Dr. Vonwiller, wöchentlich 4stündig, Dienstag und 

Freitag von 6--8 Uhr abends im Mikroskopiersaal der Anatomie 

(privatim); 4) Laboratorium für Spezielle Untersuchungen, ge- 

meinschaftlich mit Prosektor Dr. Vonwiller, wöchentlich 

50 Stündig, täglich von 8--1 und 2--6 Uhr, Samstags nur vor- 

mittags im Laboratorium (privatim). 

Prof. Dr. Wessely: 1) Ophthalmojogische Klinik und Poliklinik, 

wöchentlich 4stündig, Montag, Mittwoch, Freitag, Samstag von 

11--12 Uhr in der Augenklinik (privatim); 2) Funktionsprüfungen 

des Auges und Augenspiegelkurs, wöchentlich 2 8tündig, Diens- 

tag und Donnerstag von 4--5 Uhr in der Augenklinik (privatim); 

3) Arbeiten im Laboratorium, (für Vorgeschrittenere) täglich in 

beliebiger Stundenzahl (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Hofrat Dr. Riedinger: 1) Über Frakturen und Luxationen mit 

Demonstrationen, wöchentlich 2 stündig, Dienstag und Donners- 

tag von 38-4 Uhr in der Privatklinik, Heinestr. 4 (privatim); 

2) KliniSche Propädeutik, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch und 

Samstag von 3--4 Uhr in der Privatklinik (privatisSime); 3) Über 

Kriegschirurgie, wöchentlich 1 Stündig in einer noch zu bestim- 

menden Stunde im pathologischen Institut (publice). 

Prof. Hofrat Dr. Matterstock: 1) Medizinische Poliklinik und ambu- 

lante Kinderklinik, wöchentlich 6 Stündig, Dienstag und Freitag 

von 12--1 Uhr Demongtration von Kindern, Donnerstag und 

Samstag von 12--1 Uhr, Sowie Montag und Mittwoch von 2 bis 

3 Uhr Vorstellung von Erwachgenen und Kindern im Hörsaal der 

mediziniSchen Poliklinik und ambulanten Kinderklinik. Koelliker- 

Strasse 2 (privatim); 2) Arbeiten im Laboratorium täglich (pri- 

vatisSime Sed gratis). 

Prof. Hofrat Dr. Kirchner: 1) Poliklinik über Ohrenkrankheiten, 

Krankenvorsteilung, wöchentlich 2--3 stündig, Montag, Mittwoch 

ev. noch Freitag von 5--6 Uhr in der Universitäts-Ohren- 

klinik, KaiSerstr. 12 (privatim); 2) Otoskopischer Kurs mit Ope- 

rationgübungen, wöchentlich 2--3 stündig nach Übereinkunft 
(privatisSime); 3) WisSgenschaftliche Arbeiten im Laboratorium 

täglich nach Übereinkunft (privatisSime Sed gratis).
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Prof. Hofrat Dr. Helfreich: 1) GeSchichte der Medizin, einschliess- 

lich der Seuchenlehre, der medizinischen Geographie und Statistik, 

wöchentlich 2 Stündig in noch zu bestimmender Zeit im grogssen 

Hörgaal des pathologischen Instituts (publice); 2) Augenopera- 

tionskurs, wöchentlich 2 Stündig in noch zu bestimmenden Stunden 

im AugenoperationsSaal der Anatomie (privatisSime). 

Prof. Hofrat Dr. Rosenberger: Über Unfallkunde, SozialgeSetzgebung 
und Gutachterwesen aus dem Gebiete der Chirurgie (mit Kranken- 

vorsteliung), wöchentlich 1 Stündig, Montag von 11--12 Uhr 

in der Privatklinik, Hofstr. 18 (privatisSime ged gratis). 

Prof. Dr. Seifert: 1) Kursus der Rhinoskopie und Laryngoskopie ſür 

Anfänger, wöchentlich 2 stündig, Dienstag und Donnerstag von 

6--7 Uhr in der Poliklinik, Pleichertorstr. 32/11 (privatissime); 

2) Poliklinik für Nagen- und Kehlkopfkranke, wöchentlich 6 Stündig, 

Montag mit Samstag von 9--10 Uhr (Gruppenteilung) in der 

Poliklinik, Pleichertorstr. 32/11 (privatim), 

Prof. Dr. Geigel: 1) Physikalische Heilmethoden, wöchentlich 
1 Stündig, Freitag von 9---10 Uhr in Seiner Privatwohnung, Frie- 

denstr. 3/1 (privatim); 2) Spezielle Pathologie und Therapie (Ner- 

ven- und Infektionskrankheiten, Konstitutionganomalien) wöchent- - 

lich 4stündig, Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag von 

9-10 Uhr in Seiner Privatwohnung, Friedenstr. 3/1 (privatim). 

Prof. Med.-Rat Dr. Stumpf: 1) Gerichtliche Medizin mit Demon- 

Strationen, für Mediziner der letzten Semester (wird nur im W. S. 

gelegen) wöchentlich 2 Stündig, Dienstag und Freitag von 2 bis 

3 Uhr im kleinen Hörsaal der Anatomie (privatim); 2) Gerichtliche 

Sektionen je nach Anfall (gratis). 

Prof. Dr. Sobotta: 1) Präparierübungen gemeinschaſtlich mit Prof. 

Dr. Schultze und Prof. Dr. Lubosch (Siehe Prof. Dr. Schultze); 

2) Topographische Anatomie der Brust, des Bauches und der 

unteren Extremität, wöchentlich 4 stündig, Montag und Freitag 

von 5--6 Uhr, Mittwoch von 2--4 Uhr in der Anatomie (pri- 

vatim). 

Prof. Dr. Lubosch: 1) Präparierübungen in drei Kurgen gemeinsam 

mit Professor Dr. Schultze und Dr. Sobotta (Siehe Prof.
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Dr. Schultze); 2) Skelett- und Muskelsystem des MenSgchen, 

bis Weihnachten 6 stündig, Sodann 3 Stündig, ausSerdem Demon- 

Strationsstunden, Montag mit Freitag von 10--11 Uhr, Samstag 

von 9---10 Uhr (nach Weihnachten fällt Dienstag und Samstag weg) 

im grossen Hörgaal der Anatomie (privatim); 3) Repetitorium 

der Anatomie für Teilnehmer des Il. und III]. Präparierkurses 

(Besprechungen im Anschluss an den Präpariersaal) wöchentlich 

1 Stündig, Mittwoch von 6--7 Uhr im grossen Hörsaal der Ana- 

tomie (privatim). 

Prof. Dr. J. Riedinger: 1) Vorlesungen mit Demonstrationen über 

Orthopädie, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch und Freitag von 

5--6 Uhr im medizinischen Kollegienhaus (privatim); 2) Über 

orthopädische Verbände und Apparate mit Demonstrationen, 

wöchentlich 1stündig, Samstag von 4--5 Uhr in der ortho- 

pädischen Anstalt, Erthalstrasse 3 (privatissime, gratis). 

Prof. Dr. G. Burckhard: Theoretiszche Geburtshilfe, wöchentlich 

4 Stündig, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag von 4--5 Uhr 

in der Universitäts-Frauenklinik (privatim). 

Prof. Hofrat Dr. Michel: 1) Kursgus der zahnärztlichen Technik, 

wöchentlich 33 Stündig, Montag mit Freitag von 9--12 und 3--6 Uhr, 

Samstag von 9--12 Uhrim zahnärztlichen Institut, Pleichertorstr. 32 

(privatisSime); 2) Kursus der Zahnfüllungsmethoden, wöchentlich 

33 Stündig, Montag mit Freitag von 9-12 und 3--6 Uhr (pri- 

vatisSime); 3) Pathologie und Therapie der Zahn- und Mand- 

krankheiten, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, 

Freitag von 8--9 Uhr vormittags (privatim); 4) Poliklinik und 

Extraktionskurs, wöchentlich 6 Stündig, Montag mit Freitag von 

2--3 Uhr und Samstag von 12-1 Uhr (privatim); 5) Zahn- 

ärztliches Kolloquium, wöchentlich 1 stündig, Mittwoch von 

8-9 Uhr vormittags (publice). 

Prof. Dr. Zieler: 1) Klinik und Poliklinik der Haut- und Ge- 

Schlechtskrankheiten, wöchentlich 3 Stündig, Montag und Mitt- 

woch von 12---1, Samstag von 2--3 Uhr in der Syphilidoklinik 

des Juliusspitales, Hörsaal 20 (privatim); 2) Patbologie und 

Therapie der Gonorrhoe mit praktischen Übungen, wöchentlich 

1%]: Stündig, Freitag von 6--7?/z Uhr in der Poliklinik für Haut-
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krankheiten, Paradeplatz 2.11 (privatisSime); 3) Arbeiten im La- 

boratorium, täglich (privatisSime Sed gratis); 4) Theorie und 

Praxis der Serodiagnose der Syphilis (W assermannsche Reak- 

tion und deren Modifikationen) gemeinsam mit Dr. A. Schmitt, 

wöchentlich 4--5stündig, Mittwoch von 6--7 Uhr (theoretischer 

Teil), Samstag von 9--12 bezw. 1 Uhr (praktische Übungen) 

Paradeplatz 2/11 (privatisSime), 

Prof. Dr. Polano: 1) Pathologie und Therapie der Frauenkrank- 

heiten, wöchentlich 2 Stündig, Dienstag und Freitag von 3-4 Uhr 

in der Frauenklinik (privatim); 2) Geburtsbilflich-gynäkologi- 

Sches Seminar, wöchentlich 2 stündig, Montag und Mittwoch von 

12-1 Uhr in der Frauenklinik (privatim); 3) Über Fortpflanzung 
und Ehe, IL. Teil, wöchentlich 1 Sstündig, Mittwoch von 5--6 

Uhr in der Frauenklinik (für Studierende aller Fakultäten) (publice). 

Prof. Dr. Hotz: 1) Allgemeine Chirurgie, wöchentlich 3stündig, 

Montag, Dienstag, Freitag von 4--5 Uhr in der chirurgischen 

Klinik (privatim); 2) Chirurgische Propädeutik mit praktischen 

Übungen, wöchentlich 4--5 stündig, Montag, Dienstag, Freitag 

von 12---1?/3 Uhr in der chirurgischen Poliklinik (privatim). 

Prof. Dr. Reichardt: 1) Einführung in die Psychiatrie, wöchent- 

lich 1 Stündig, Freitag von 6--7 Uhr in der Poliklinik für PSy- 

chisch-Nervöse, Pleichertorstr. 32/111 (privatim); 2) Kurs der Un- 

fallkunde, SozialgeSetzgebung und Gutachtertätigkeit (allgemeiner 

Teil; innere und Nervenkrankheiten nach Unfällen) mit Kranken- 

demonstrationen, wöchentlich 1--2 Sstündig, Dienstag von 3-4 

Uhr (und nach Vereinbarung) in der Poliklinik für PSsychisch- 

Nervöse, Pleichertorstr. 32/111 (privatisSime Sed gratis); 3) Ar- 

beiten im Laboratorium, täglich 8 stündig in der psychiatrischen 

Klinik (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Ackermann: 1) Allgemeine phySiologische Chemie, wöchent- 

lich 1 Stündig, Dienstag von 2--3 Uhr im Kleinen Hörgaal des 

phySiologischen Instituts (privatim); 2) Über Verdauung und 

Fermente, wöchentlich 1 stündig, Montag von 4---ὅ Uhr im kleinen 

Hörgaal des phySsiologischen Institus (privatim); 3) Kurzes Prak- 

tikum der organischen Chemie für Mediziner, wöchentlich 2 Stün- 

dig, Mittwoch von 4--6 Uhr (privatim); 4) PhySsiologisch-chemi-
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Sches Laboratorium, ganztägig (privatisSime); 5) PhySiologizche 

Übungen, gemeinschaftlich mit ProfesSsor von Frey (Siehe Prof. 

v. Frey); 6) Über die Nahrungsmittel und ihre Verwertung im 
Körper, 1 Stündig, Dienstag von 4--- Uhr (privatim). 

Prof. Dr. Lüdke: |) Kurs der Perkussion und Auskultation für 

Anfänger (Gruppenteilung) wöchentlich 4--5 stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerztag, Freitag (event. Samstag) von 8--- 4 Uhr 

im Hörgaal der medizinischen Klinik (privatim); 2) Über Im- 
munität und Infektionskrankheiten, wöchentlich 1 Stündig in noch 

zu bestimmender Zeit (gratis). 

Prof. Dr. Helly: 1) Pathologie der Missbildungen, wöchentlich 
1 Stündig, Samstag von 11-12 Uhr im pathologischen Institut 

(privatim); 2) Pathologische Anatomie für Zahnärzte a) vor 

Weihnachten: VorleSung, wöchentlich ὃ Stündig, Montag bis Frei- 

tag von 9--10 Uhr (Stunde verlegbar); b) nach Weihnachten: 

Mikroskopische Übungen, wöchentlich 5 stündig, Montag bis Frei- 

tag von 9--10 Uhr (Stunde verlegbar) im pathologischen Insti- 

tut (privatisSime). 
Privatdozent Dr. Treutlein: Tropenkrankheiten (Speziell in ihren 

Beziehungen zu den Krankheiten unserer Breiten), auch für 

Nichtmediziner, wöchentlich 2stündig in noch zu bestimmender 

Zeit im Hörszaal des hygienischen Instituts (privatissSime). 

Privatdozent Dr. Faulhaber: 1) Die diagnostische Anwendung der 

Röntgenstrahlen in der internen Medizin, 1. Teil: Röntgen- 

diagnostik der Respirations- und Zirkulationsorgane, 80wie des 

uropoetischen Systems (Theoretisch-praktischer Kurs mit Kranken- 

demonstrationen) wöchentlich 2 Stündig, Donnerstag von 6--8 Uhr 

abends im Privatinstitut, Augustinerstr. 22/11 (privatisSime) ; 

2) Kursus der Röntgentechnik (mit praktischen Übungen in der 

Bedienung der Apparate, der Durchleuchtung, röntgenographische 

Aufnahmen etc.), wöchentlich 2 stündig in noch zu bestimmender 

Zeit im Privatinstitut (privatisSime); 3) Anleitung zu Selbständi- 

gen Arbeiten, täglich nachmittags im Privatinstitut (privatisSime 

Sed gratis). 

Privafdozent Dr. Magnus-Alsleben: 1) Kursus der Perkussion und 
Auskultation für Geübtere, wöchentlich 2 Stündig nach Verein-
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barung in der mediziniSchen Klinik (privatisSime); 2) Stoffwechgel- 

krankheiten. wöchentlich 1 Stündig, nach Vereinbarung, im Hör- 

Saal des Pathologischen Instituts (publice). 

Privatdozent Dr. Hoffmann: 1) Elektrobiologie, wöchentlich 1 Stündig 

nach Vereinbarung im kleinen Hörsaal des Physiologischen In- 

Stituts (privatim); 2) Physiologische Optik, wöchentlich 1 stündisz, 

nach Vereinbarung, im PhySiologiSchen Institut(privatim); 3) Physio- 

logische Übungen, gemeinschaſftlich mit Prof. von Frey (Siehe 

Prof. von Frey). 

Privatdozent Dr. Flury: 1) Pharmakologie für Zahnärzte, wöchent- 
lich 2 Stündig, in noch zu bestimmender Zeit im Pharmakologi- 

Schen Institut (privatim); 2) Neue Arzneimittel, wöchentlich 

1 Stündig, im Pharmakologischen Institut (privatim); 3) Arbeiten 

im Pharmakologischen Institut, in Gemeinschaft mit Prof. Dr. 

Faust, täglich vor- und nachmittags im Pharmakologischen 

Institut (privatim). | 
Privatdozent Dr. Schmidt: 1) Klinische Visite event]. Gruppen- 

bildung, wöchentlich 1 Stündig, Montag von 7--8 Uhr im Chirurgi- 

Schen OperationsSaal (privatim); 2) Chirurgie der männlichen 

VUrogenitalien, wöchentlich 1stündig, Mittwoch von 6--7 Uhr 

im Chirurgischen OperationsSaal (privatim). 

Privatdozent Dr. Köllner: Die Beteiligung des Auges an den All- 

gemeinerkrankungen des Körpers (mit Demonstrationen), wöchent- 

lich 1stündig, Mittwoch von 3--4 Uhr im Hörgaal der Augen- 

klinik (privatim). 

Privatdozent Dr. Jacob: 1) Kurs der kliniSch-cChemischen mikro- 

Skopisch und bakteriologiSchen Untersuchungsmethoden, wöchent- 

lich 2 Stündig in noch zu bestimmender Zeit in der Medizinischen 

Klinik (privatisSime); 2) Kurs der therapeutischen Technik mit 

Demonstrationen am Krankenbett, wöchentlich 2 Stündig, in noch 

zu bestimmender Zeit in der Medizinischen Klinik (privatissime); 

3) Über die diätetische Behandlung innerer Krankheiten, wöchent- 

lich 1 Stündig in noch zu bestimmender Zeit in der Medizini- 

Schen Klinik (privatim).
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IV. Philosophische Fakultät, 

a) PhiloSophisch-historiSche Sektion. 

Prof. Geheimer Rat Dr. M. v. Schanz: Von der Verpfiichtung 

VorleSungen abzuhalten befreit. 

Prof. Geh. Hofrat Dr. Jolly: 1) Indogermanische Altertumskunde, 

wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 8--9 Uhr im Hörsaal VII (privatim); 2) Sprachwissenschaft- 

liches Seminar: a) Gotische Übungen für Anfänger, wöchent- 

lich 2 stündig, Montag, Donnerstag von 5--6 Uhr im Sprach- 

wisSenschaftlichen Seminar (privatisSime Sed gratis); Ὁ) Fort- 

Setzung des Sanskritkursus, wöchentlich 2 stündig, Dienstag, 

Freitag von 5--6 Uhr im Sprachwissenschaftlichen Seminar 

(privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Brenner: 1) Walther von der Vogelweide, wöchentlich 

4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 4--5 Uhr 

im Hörsaal XI (privatim); 2) Im Seminar: Frühneuhochdeutsche 

Texte, wöchentlich 2 Stündig, Montag von *?/23--4 Uhr im 

deutschen Seminarzimmer (privatissime). 

Prof. Dr. Stölzle: 1) Metaphysik (besonders Naturphilosophie), 

wöchentlich 4Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 4---5 Uhr im Hörgaal XII (privatim); 2) Logik, wöchentlich 

2 Stündig, Mittwoch und Samstag von 10-- 11 Uhr im Hörsaal XII 

(privatim); 3) Im Seminar Abteilung A: Referate über päda- 

gogische und philoSophische Schriften, wöchentlich 1 stündig, 

Mittwoch von 11--12 Uhr im Hörsaal XII (privatisSime Sed gratis); 

4) Anleitung zu wisSenschaftlichen Arbeiten nach Bedürfnis 

(privatisSime Sed gratis); Sprechstunde: Montag von 1-2 Uhr 

Heidingsfelderstrasse 32/11. 

Prof. Dr. Henner: 1) Bayerische Geschichte, wöchentlich 4stündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 9--10 Uhr im Hör- 

Saal X (privatim); 2) GeSchichte der Kreuzzüge, 1 Stündig, Mitt- 

woch von 6--7 Uhr im Hörzaal 1 (publice); 3) HistoriSches Se- 

minar, 11, Abteilung: Übungen auf dem Gebiete der Geschichte
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des Mittelalters, wöchentlich 2 Stündig, Samstag von 10--12 Uhr 

im Seminarlokal (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Chroust : 1) Europäische Geschichte des XVIII. Jahrhunderts, 

wöchentlich 4 3ztündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 

5--6 Uhr im Hörgaal XII (privatim); 2) Lateinische Paläo- 

graphie, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, 

Freitag von 6--7 Uhr im Hörsaal XII (privatim); 3) Übungen 
der ΠΙ. Abteilung des HisStorischen Seminars, wöchentlich 2 Stündig 

Mittwoch von 5--7 Uhr im Seminarzimmer 7 (privatisSime Sed 

gratis). 

Prof. Dr. Kaerst: 1) Geschichte der römischen Kaiserzeit, wöchent- 

lich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag von 10 

bis 11 Uhr im Hörsaal X (privatim); 2) Über moderne gegschicht- 
liche AuffasSung, wöchentlich 1 stündig, Dienstag von 6--7 Uhr 

im Hörsaal [ (publice); 3) Übungen im historischen Seminar 

(auf dem Gebiete der römischen Geschichte); wöchentlich 2 Stündig, 

Donnerstag von 6--8 Uhr im althistorischen Seminarzimmer 

(privatissSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Hosius: 1) Römische Literaturgeschichte der Kaiserzeit, 

wöchentlich 4 stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 9 bis 10 Uhr im Hörgaal XI (privatim); 2) Philol, Seminar: 

P3. Seneca Octavia, wöchentlich 2 Stündig, Samstag von 10 bis 

12 Uhr im Hörsaal XI (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Bulle: 1) Heilige Stätten Griechenlands, auf Grund der 

neueren Ausgrabungen, wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, 

Mittwoch, Donnerstag von 4--5 Uhr, im Kkunstgeschichtlichen 

Mugeum Alte Universität, Domerschulstrasse 16 (privatim); 

2) Körperform und Gewandstil in der Bildhauerkunst des Alter- 

tums, mit Lichtbildern, wöchentlich 1stündig, Dienstag von 

6-7 Uhr im HörSaal VII (publice); 3) Im archäologischen 

Seminar: Übungen im Anschluss an die Vorlesung, wöchent- 

lich 2stündig, Montag von 6--8 Uhr im kunstgeschichtlichen 

Muzeum (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Jiriczek: 1) Historische Lautlehre des Englischen, 11. Teil: 
Neuenglisch, wöchentlich. 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donners- 

tag, Freitag von 10--11 Uhr im Hörgaal XI (privatim); 2) Eng-
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liSches Seminar: Grammatische und literariSche Shakespeare- 

Übungen (Textbuch: A Shakespeare Reader by Vi&tor, Marburg 

1906), wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch von 3--5 Uhr jm Hör- 

Saal ΧΙ (privatisSime ged gratis). 

Prof. Dr. Stählin: 1) Einführung in die Geschichte der griechischen 

Tragödie mit Erklärung von Sophokles, König Ödipus, wöchent- 

lich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 11 

bis 12 Uhr im Hörsaal XI (privatim); 2) Philologisches Seminar: 

Aristoteles, Πολιτεία ᾿ϑηναίων, wöchentlich 2 Stündig, Mitt- 

woch von 8--10 Uhr im Hörsaal XI (privatisSime ged gratis). 

Prof. Dr. Regel: 1) Geographie der Mittelmeerländer, wöchentlich 

4Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 8--9 Uhr 

im Hörgaal XII (privatim); 2) Ozeanographie und Klimatologie 

(PhysiSche Geographie ΠῚ wöchentlich 2stündig, Mittwoch von 

9--11 Uhr im deutschen Seminarzimmer (privatim); 3) Geo- 

graphiSches Kolloquium, 2 stündig alle 14 Tage voraussichtlich 

Samstags von 5--7 Uhr im Seminarzimmer (privatisSime Sed 

gratis). 

Prof. Dr. Marbe: 1) Allgemeine Geschichte der Philosophie, wöchent- 

lich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 5 bis 

6 Uhr im Hörgaal X (privatim); 2) PhiloSophisches Seminar 

Abteilung B: Übungen zur Geschichte der PhiloSophie im An- 
Schluss an DesSoir-Menzer's PhiloSgophisches LeSebuch, 

wöchentlich 2 stündig, Freitag von 6--8 Uhr, im philosophiSchen 

Seminar Abt, Β. in der alten Universgität, Domerschulstr. 16/11 

(privatisSime Sed gratis); 3) WisSenschaftliche auch pädagogische 

Arbeiten, wöchentlich 44Stündig, täglich von 9--1 und Montag 

mit Freitag 3--7 Uhr, im pSychologischen Institut in der alten 

Universität, Domerschulstrasse 16,11 (privatissime). 

Prof. Dr. Küchler: 1) Geschichte der franzöSiSchen Literatur Seit 

dem Auftreten von Jean Jaques RousSeau, wöchentlich 

5 Stündig, Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag von 

11-12 Uhr im Hörgaal XII (privatim); 2) Im romanischen Se- 

minar: NeuprovenzaliSche Lektüre und Besprechung Schriftlicher 

Arbeiten, wöchentlich 2 Stündig, Samstag von 1/29 pünktlich bis 

10 Uhr im Hörgaal X (privatisSime Sed gratis).
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Prof. Dr. Stangl: 1) Einführung ins Altlateim. Plautus Trinummus, 

wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 8--9 Uhr im Hörsaal XI (privatim); 2) Philologisches Se- 

minar: 4a) Horatius' Oden, Ὁ) griechische und lateinische Stil- 

übungen, wöchentlich 2 Stündig, Samstag von 8 (nicht 82/4) bis 

10 Uhr im Hörgaal XI (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Roetteken: 1) Geschichte der deutschen Literatur vom 

Beginn der Sturm- und Drangperiode bis auf Schiller's Tod, 

wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 12---1 Uhr im Hörgaal XI (privatim); 2) Seminarübungen 

an Hebbei's Judith, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch von 11 bis 

1 Uhr im Seminarzimmer für deutsche Philologie (privatissime 

Sed gratis). 

Prof. Dr. Knapp: 1) Die niederländische Malerei von den van 

Eyck bis auf Rubens und Rembrandt, wöchentlich 4stündig, 

Dienstag, Donnerstag, von 3-- 4 Uhr, Mittwoch von 3--5 Uhr 

im Hörgaal der alten Univergität, Domerschulstrasse 16 (pri- 

vatim); 2) Die Werte der Kunst in der höheren Geisteskultur, 

mit Lichtbildern, wöchentlich 1 stündig, Freitag von 6--7 Uhr 

im Hörsgaal VIII der neuen Universität (publice); 3) Kunst- 

historisches Seminar: Übungen zur Stilanalyse und Bilderkritik, 

nach Verabredung (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Streck: 1) ASsyriSch, 1. Kurs, wöchentlich 2stündig, 

Dienstag und Freitag von 3--4 Uhr im Hörgaal ΠῚ (privatim); 

2) Arabische Grammatik, wöchentlich 2 Stündig, Dienstag und 

Freitag von 4--5 Uhr im Hörsaal HI (privatim); 3) Syrische 

Texte, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch von 3--5 Uhr im Hör- 

Saal 1Π| (privatim). 

Privatdozent Studienrat Dr. Neudecker: Grundfragen der Ethik in 

2 noch zu bestimmenden Stunden (privatim). 

Privatdozent Dr. Peters: 1) Eintübrung in die moderne Pädagogik 

(mit Experimenten und Demonstrationen), wöchentlich 2 stündig, 

Dienstag und Freitag von 6--7 Uhr im Hörgaal des Psychologi- 

Schen Instituts, Domerschulstrasse 1611 (privatim); 2) Päda- 

gogisch-pSychologisches Praktikum, wöchentlich 2 Stündig, Mitt- 

woch von 5---7 Uhr im Psychologischen Institut (privatisSime).
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Lektoren: 

Lektor J. Vernay, ProfesSzeur diplöme d'etudes Superieures de 

philoSophie: 1) Paris, 565 monuments, Son histoire et 80n röle 

dans la civiliSation frangaise (für Hörer und Hörerinnen aller 

Fakuitäten), wöchentlich 2 stündig, Montag und Donnerstag von 

5--6 Uhr im Hörgaal VI (privatim); 2) Etude des Gallicismes les 

plus uSuels (Suite) avec exercices pratiques (für Hörer und 

Hörerinnen aller Fakultäten), wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch 

von 5-7 Uhr im Hörgaal II (privatim); 3) Romanisches Se- 

minar, praktiSsche Abteilung: A. Für weniger Geübte: Exercices 

pratiques, prononciation, dictte etc., wöchentlich 2 Stündig, Mitt- 

woch von 92/2 --11 Uhr im Hörgaal VII (privatisSime Sed gratis); 

B. Für Fortgeschrittene: Franzögische Stilübungen, traduction 

version, compogition etc., wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch von 

8--91/» Uhr im Hörgaal VII (privatisSime Sed gratis). 
Lektor Herbert Wright: 1) Some modern English dramatists: Oscar 

Wilde, Bernard Shaw, John Galsworthy (für Hörer und Höre- 

rinnen aller Fakultäten), wöchentlich Zstündig, Montag und 

Donnerstag von 6--7 Uhr im Hörgsaal VII (privatim); 2) Lektüre 

von John Galsworthy's „Justice“ mit praktischen Übungen (für 
Hörer und Hörerinnen aller Fakultäten), wöchentlich 2stündig, 

Dienstag von 5--7 Uhr im Hörsaal VII (privatim); 3) EngliSches 

Seminar, praktische Abteilung, nur für Neuphilologen. A. Für 

Fortgeschrittene: ESsSays, Dictation, Translation und Phonetic, 

wöchentlich 2 stündig, Dienstag 2?/2--4 Uhr im Hörsaal VII 

(privatisSime Sed gratis); B. Für weniger Geübte: Einführung 

ins Englische, wöchentlich 2 Stündig, Donnerstag 2?/2--4 Uhr 

im Hörsaal VII (privatisSime Sed gratis).
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Ὁ) NaturwisSenschaftlich-mathematische Sektion, 

Prof. Geh. Hofrat Dr. Kraus: 1) Botanik, 1, Teil, (Anatomie, 

Morphologie und Physlologie), wöchentlich 5 Stündig, Montag mit 

Freitag von 5-6 Uhr im botanischen Institut (privatim); 2) Mi- 

kroskopisches Praktikum für Anfänger, wöchentlich 4stündig, 

Mantag und Mittwoch von 9--11 Uhr im botanischen Institut 

(privatisSime); 3) Anleitung zu wissenzchaftlichen Arbeiten, ganz- 

tägig, Montag mit Freitag im botanischen Institut (privatisSime); 

4) Pharmakognogie des Pflanzenreichs, wöchentlich 1 stündig, 

jim Anschluss an das Drogenpraktikum im botanischen Institut 

(privatim); δ) Drogenpraktikum 1. Teil, 4stündig, Montag von 

8--12 Uhr im botanischen Institut (privatisSime), 11. Teil, 4stün- 

dig, Mittwoch 8--12 Uhr im botanischen Institut (privatissime). 

Prof. Geheimer Rat Dr. Prym: Von der Verpflichtung VorleSungen 

abzuhalten befreit. 

Prof. Geh. Hofrat Dr. Boveri: 1) Zoologie, 1. Teil (allgemeine 

Zoologie und wirbelloze Tiere), wöchentlich 5 Stündig, Montag 

mit Freitag von 11--12 Uhr im zoologischen Institut (privatim); 

2) Zoologisches Praktikum für Geübte, gemeinsam mit Dr. Zarnik, 

täglich vor- und nachmittags im zoologischen Institut (privatis- 

Sime); 3) Anleitung zu wiSSenschaftlichen Arbeiten, täglich vor- 

und nachmittags im zoologischen Institut (privatisSime); 4) Zoo- 

logisches Kolloquium, wöchentlich 2 stündig, Mittwoch von 5 bis 

7 Uhr im zoologischen Institut (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Beckenkamp: 1) Mineralogie, Spezieller Teil, wöchentlich 

4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 12--1 Uhr 

im mineralogiSchen Institut (privatim); 2) Geometrische Kristal- 

lographie mit Übungen, wöchentlich 2 stündig, Samstag von 11 

bis 1 Uhr im mineralogischen Institut (privatim); 3) Übungen 

im Bestimmen von Mineralien, wöchentlich 2 Stündig, nach Ver- 

einbarung (privatim); 4) Anleitung zu Selbständigen Arbeiten 

für Vorgeschrittene, nach Vereinbarung (privatisSime). 

Prof. Geh. Hofrat Dr. Wien: 1) ExperimentalphysSik, 1. Teil: 

Mechanik, Akustik, Wärme, Magnetismus, wöchentlich 5 stündig,
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Montag mit Freitag von 4--5 Uhr im phygikalischen Institut 

(privatim); 2) Praktische Übungen, wöchentlich 4- bzw. 10 stün- 

dig, Montag und Mittwoch von 2--6 Uhr (privatim); 3) An- 

leitung zu Selbständigen Arbeiten, täglich (privatisSime); 4) Prak- 

tische Übungen für Pharmazeuten und Mediziner, wöchentlich 
4 Stündig, Samstag von 9--1 Uhr im physikaliSchen Institut 

(privatim). 

2rof. Dr. Medicus: 1) Chemische Technologie, wöchentlich 4stündig, 

Dienstag mit Freitag von 5-6 Uhr im pharmazeutischen Insti- 

tut (privatim); 2) Pharmazeutische Chemie, organischer Teil, 

wöchentlich ὃ stündig, Montag mit Freitag von 11--12 Uhr im 

pharmazeutischen Institut (privatim); 3) Praktikum für Pharma- 

zeuten, halb- und ganztägig, nach Übereinkunft (privatissime); 

4) Kurs technisch-chemischer AnalySen, 2 balbe Tage nach 

Übereinkunft (privatisSime); 5) Praktikum der angewandten 

Chemie und NahrungsmittelanalySe, ganz- oder halbtägig, nach 

Übereinkunft im technologischen Institut (privatissime). 

Prof. Dr. Rost: 1) Differentialrechnung mit Einleitung in die höhere 

Analysis, wöchentlich 4 stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, 

Freitag von 8--9 Uhr im Hörsaal IX (privatim); 2) Invarianten- 

theorie, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dieustag, Donnerstag, 

Freitag von 9--10 Uhr im Hörgaal IX (privatim); 3) Astronomi- 

Sches Praktikum für Fortgeschrittene, wöchentlich 4Sstündig, 

nach Vereimbarung, auf der Sternwarte (privatisSime Sed gratis); 

4) Im mathematischen Prozeminar (Ὁ. und c. durch den Α5851- 

Stenten): a) Übungen zur Differentialrechnung, wöchentlich 

2 Stündig, Mittwoch von 8--10 Uhr im Hörgsaal IX; Ὁ) Kombinatorik 

und Determinantentheorie, wöchentlich 2 Stündig, Montag und 

Donnerstag von 11--12 Uhr im Seminarzimmer V; c) Ebene und 

Sphärische Trigonometrie, wöchentlich 2 Stündig, Dienstag und 

Freitag von 11-12 Uhr im Seminarzimmer V (ptrivatisSinie Sed 

gratis); 5) Im mathematischen Seminar: Anleitung zu wisSSen- 

Schaftlichen Arbeiten, täglich nach Vereinbarung (privatisSime 

Sed gratis); 6) Im Seminar für VerzicherungswisSenschaft: Ein- 

führung in die höhere Mathematik für Studierende, die Sich dem 

Verzicherungsfach widmen wollen (durch den ASssistenten), wöchent-
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lich 2stündig, Mittwoch von 5--7 Uhr im Seminarzimmer V 

(privatisSime Sed gratis). 

Prof. Geh. Regierungsrat Dr. Buchner : 1) Experimental-Chemie, 

1. Teil, unorganische Chemie, wöchentlich 5Stündig, Montag bis 

Freitag von 3-4 Uhr im chemischen Institut (privatim); 2) Ana- 

Iytisch-chemisches Praktikum, gemeingam mit Prof. Dr. Man- 

chot, a) ganztägig, Montag bis Freitag von 8--12 und 2 bis 

- 6 Uhr (privatisSime); Ὁ) halbtägig, Montag bis Freitag von 

8--12 oder 2--6 Uhr (privatisSime); 3) Chemisches Praktikum 

für Mediziner, gemeingam mit Dr. Emmert, wöchentlich 6 3tün- 

dig, Dienstag von 2--5 und Freitag von 8--11 Uhr (privatis- 

Sime); 4) Vollpraktikum für präparative Arbeiten, täglich, Mon- 

tag bis Freitag von 8--12 und 2--6 Uhr, Samstag von 8 bis 

12 Uhr (privatisSime); 5) Anleitung zu Selbständigen Unter- 

Suchungen, gemeingam mit Prof. Dr. Manchot, täglich, Mon- 

tag bis Freitag von 8-12 Uhr und 2--6 Uhr, Samstag von 

8--12 Uhr (privatisSime); 6) Physikalisch-chemischer Einführungs- 

kurs, gemeingam mit Dr. v. Halban, wöchentlich 8stündig in noch 

zu bestimmender Zeit (privatisSime); 7) Kolloquium, gemeinsam 

mit Prof. Dr. Manchot, Dr. Emmert, Dr. v. Zalban und 

Dr. Langheld, am 2. und 4. Donnerstag jeden Monats abends 

von 6 8. t. bis 71,2. Uhr (privatiSSime Sed gratis). 

Prof. Dr. E. von Weber: 1) Reihenlehre und Klemente der Funk- 

tionentheorie, wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donners- 

tag, Freitag von 10--11 Uhr im Hörzgaal IX (privatim); 2) Dif- 

ferentialgeometrie 1. Teil (Anwendung der Differential- und 

Integralrechnung auf die Theorie der Raumkurven und Flächen) 

wöchentlich 4 stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 11--12 Uhr im Hörgaal IX (privatim); 3) Synthetische Raum- 

geometrie und Einführung in die Liniengeometrie, wöchentlich 

2 Stündig, Mittwoch von 10--12 Uhr im Hörsaal IX (privatim); 

4) Im Seminar: Übungen zur sSynthetiSchen Raumgeometrie und 

zur Liniengeometrie, wöchentlich 11|2 Stündig, Montag von 5 bis 

61/2 Uhr im Seminarzimmer V (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Selling: Von der Verpflichtung VorleSungen abzubalten 

befreit.
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Prof. Dr. Cantor: Elektrizität und Magnetismus I. Teil, wöchent- 

lich 4Stündig, Montag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag von 6 bis 

7 Uhr im kleinen Hörgaal des physikalischen Instituts (privatim). 

Prof. Dr. Manchot: 1) Analytische Chemie (Experimentalvorlesung 

zur Ergänzung des analytisch-chemischen Praktikums), wöchent- 

lich 3 sStündig, Montag, Mittwoch von 6--7 Uhr, Freitag von 5--6 Uhr 

im kleinen Hörsaal des chemischen Instituts (privatim); 2) Ava- 

IytiSch-chemisches Praktikum, gemeinsam mit Professor Dr, 

Buchner (Siehe Prof. Dr. Buchner); 3) Anleitung zu Selbst- 

Ständigen Unterguchungen, gemeinsam mit Prof. Dr. Buchner 

(Siehe Prof. Dr. Buchner). 

Prof. Dr. Harms: Ausgewählte Kapitel der theoretischen Physik, 

wöchentlich 2 stündig, Donnerstag, Freitag von 5--6 Uhr im 

kleinen Hörsaal des physikalischen Instituts (privatim). 

Prof. Dr. Hilb: 1) Analytische Geometrie, wöchentlich 4 ztündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 9--10 Uhr im Se- 

minarzimmer V (privatim); 2) Bestimmte Integrale, wöchentlich 

4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10-11 Uhr 

im Seminarzimmer V (privatim); 3) Darstellende Geometrie, 

wöchentlich 2 Stündig, Donnerstag von 2--4 Uhr im Seminar- 

"zimmer V (privatim). 

Prof. Dr. Pauly: 1) Anleitung zu Selbständigen Unterguchungen, 

täglich, Montag mit Freitag von 8--12 und 2-6 Uhr, Sams- 

tag von 8--12 Uhr im Privatinstitut Sedanstrasse 5 (privatis- 

Sime nach Rücksprache); 2) Besprechung von Tagesfragen der 

praktischen Chemie, in einer noch zu bestimmenden Stunde, im 

Privatinstitut, Sedanstrasse 5 (privatisSime Sed gratis). 

Privatdozent Dr. Emmert: 1) Stereochemie, wöchentlich 1stündig, 

Dienstag von 6--7 Uhr im kleinen Hörsaal des chemischen In- 

Stituts (privatim); 2) Chemisches Praktikum für Mediziner, ge- 

meinsam mit Prof. Dr. Buchner (Siehe Prof. Dr. Buchner). 

Privatdozent Dr. von Halban: 1) Die radioaktiven Elemente und 

ihre Umwandlungen, wöchentlich 1 Stündig, nach Vereinbarung 

im kleinen Hörsaal des chemischen Instituts (privatim); 2) Physi- 

kalisch-chemischer Einführungskurs, gemeingam mit Prof. Dr.
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Buchner, wöchentlich 8 Stündig, nach Vereinbarung im physi- 

kalischen Zimmer des chemischen Instituts (privatissime). 

Privatdozent Dr. Schlotterbeck: Beurlaubt. 

Privatdozent Dr. Zarnik: 1) Die Lehre von den Faktoren der 

Geschlechtsbestimmung, wöchentlich 1stündig, Freitag von 5 bis 

6 Uhr im kleinen Hörsaal des zoologischen Instituts (privatim); 

2) Die Darwin'sche Lehre von der AbStammung der Organis- 

men und ihre Entwicklung bis zur Gegenwart (mit Lichtbildern 

für Zuhörer aller Fakultäten), wöchentlich 1 etündig, Donners- 

tag von 6--7 Uhr im Hörsaal VIII der Univerzität (publice); 

3) Praktikum für Geübte, gemeinsam mit Professor Dr. Boveri 

(Siehe Prof. Dr. Boveri). 

Privatdozent Dr. Baltzer: Ausgewählte Kapitel der Entwicklungs- 

mechanik und Zellenlehre, wöchentlich 1 Stündig, in Später zu 

bestimmender Zeit, im zoologischen Institut (privatim). 

Privatdozent Dr. Langheld: Benzolchemie mit Experimenten, wöchent- 

lich 2 Stünaig, nach Vereinbarung im kleinen Hörgaal des chemi- 

Schen Insfituts (privatisSime). 

Privatdozent Dr. Schlagintweit: 1) Paläontologisches Praktikum, 

wöchentlich 2 Stündiz, nach Vereinbarung (privatim! ; 2) Übungen 

im Legen geologischer Karten und Profilzeichnen, wöchentlich 

2stündig, nach Vereinbarung (privatim); 3) Anleitung zu Selbst- 

Ständigen Arbeiten aus dem Gebiete der Geologie und Paläonto- 

logie in beliebiger Stundenzahl, nach Vereinbarung (privatisSime 

Sed gratis). 

Privatdozent Dr. Rau: 1) Klektromagnetische Schwingungen und 

drahtlose Telegraphie (Experimentalvortrag), wöchentlich 1 Stün- 

dig, Samstag von 8- 9 Uhr vormittags im grossen Hörgaal des 

physikalischen Instituts (privatim); 2) Theorie der elektro-mag- 

netischen Schwingungen, wöchentlich 1 stündig,, nach Verein- 

barung im kleinen Hörsaal des phySikaliSchen Instituts (privatim).
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Künste, 

In der Tonkunst, 80wohl Instrumental- als Vokalmugsik, wird 
im hieSigen Kongervatorium der Mugik unentgeltlicher Unterricht 
erteilt. 

Choral lehrt: Domvikar Karl Kraus, Sterngasse 14. 
Fecht-Unterricht: Fechtmeister Wilhelm Nussbaumer, 

Peterstrasse 8/11. 
Turn-Unterricht: Turnlehrer Bernh. Reitmaier, Virchow- 

Strasse 20/1. 
Reit-Unterricht: Stallmeister Fritz Simon, Kapuzinerstr. 25, 
Tanz-Unterricht: Heinr. Victor von Etfner, Neubaustr, 60, 

O=+ 1595. 

Univergitäts - Attribute. 
Zutritt zu denselben in den angegebenen Stunden, 

Der akademische GotteSdienst findet alle Sonn- und Feier- 
tage vorm. 10/4 Uhr in der Universitätskirche, Neubaustr. 9, Statt. 

Die Bibliothek, Domerschulstr. 16 1, δύ geöffnet an Jedem Werk- 
tage, und zwar: 

a) der [,656588]: 
1. Im Semester von 9---12 !/s, und ausserdem Montag bis 

Freitag von 3--6 Uhr; 
2. In den Ferien (d. h. 23. Dezember bis 2. Januar, 16. März bis 

15. April und 1. August bis 15. Oktober) von 9 bis 122/23 Uhr; 
b) das Ausleihezimmer (für das Abholen und Zurückbringen der 

Bücher): 
1. Im Semester von 11--- 1212 Uhr, und aussgerdem Montag bis 

Freitag von 3--6 Uhr; 
2. In den Ferien von 11--121?/2 Uhr. 

GeschlosSen bleibt die Bibliothek aussger an den Sonntagen und 
Feiertagen : 

a) am letzten Werktage vor und am ersten Werktage nach den 
3 hohen kirchlichen Festen: Ostern, Pfingsten, Weihnachten; 

b) am Gründonnerstag, Karfreitag und Silvestertag; 
c) an einem Jeweils zu bestimmenden Werktage im September 

(zwecks Reinigung). 
Die Sammlungen des Kunstgeschichtlichen MuSeums 

der Universgität (im alten Univergitätsgebäude, Domerschulstr. 16) 
Sind geöffnet : 

a) für den allgemeinen Bezuch Sonntags von 10--1 Uhr un- 
entgeltlich, 

Ὁ) an andern Tagen von 9---1 und 2--6 Uhr gegen eine Ein-- 
trittsgebühr von 50 Pfg. an den Hausmeister. 

Studierende haben auf Anmeldung beim Direktor oder AsSistenten 
freien Eintritt.
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Die Bibliothek des Kunstgeschichtlichen MuSeums und 
des archäologisch-Kkunstgeschichtlichen Instituts 
iSt werktags ausser Samstag nachmittags geöffnet: im Winter- 
Semester von 81/2---121/2, 21/2 --7 Uhr, im Sommersemegter von 
8--12!/2, 3--6 Uhr, in den akademischen Ferien von 9--12, 
3-6 Uhr. : 

Die Sternwarte, Domerschulstrasse 16, am Samstag von 2--4 
Uhr im Einvernehmen mit dem Vorstand. 

Das phySikalisSche Institut, Pleicherring 8, ain Samstag von 
2--4 Uhr. 

Das pharmazeutische Institut im mediziniSchen Kollegienhaus 
im botanischen Garten, Koellikerstr. 2, am Samstag von 10--12 Uhr. 

Das chemische Institut, Pleicherring 11, aim Samstag von 
10--12 Uhr. 

Die pharmakognostiSche Sammlung, Klinikstrasse 1, am 
Samstag von 10--12 Uhr. 

Die Sammlung des Zzoologischen Instituts, Pleicherring 10, 
am Mittwoch von 2--3 Uhr. 

Das mineralogisch-geologische Institut, Pl. Torstr, 32, 
am Mittwoch und Samstag von 2-4 Uhr. 

Der botanische Garten, Klinikstrasse 1, ist täglich von morgens 
bis abends geöffnet; die Benützung des Herbariums ist im Einver- 
nehmen mit dem Konzervator, der Zutritt in die Glasghäusger ist 
auf Vorzeigung von Karten gestattet, welche vom Direktor ver- 
geben werden. 

Die anatomische Sammlung, Koellikerstrasse 6, am Montag 
von 9--12 Uhr. 

Das chirurgisSche Instrumentarium, Juliuspromenade 17, 
am Mittwoch und Samstag von 1--3 Uhr. 

Die Feier des 332. Stiftungsfestes der Universgität wird im 
Mai 1914 abgehalten. 

Die Amtsräume des Syndikats, der Quästur und der Kanzlei 
Sind behufs Erledigung der Angelegenheiten der Studierenden an 
allen Werktagen vormittags 9--12 Uhr geöffnet. 
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A, Übersicht der VorleSungen 
(Die eingeklammerten Ziffern geben 

    

Rechts- und staatswisS8en- 

Schaftliche Fakultät. 
Theologische Fakultät. 

          

8---9 Uhr. 8--9 Uhr. 

Dr. Kneib: Christus und die Kirche | Dr. Mayer: Deutsche Rechtsgeschichte 
(4, Mo., Di., Fr., Sa.). und Institutionen des deutschen 

-- Ausgew. Fragen aus dem Kapitel Privatrechts (6, Mo.--Sa.). 
der Apologetik (1, Do.). . Dr. MendelsSohn Bartboldy: Zivilpro- 

Dr. Braun: Die Kirchenväter der vor- zessrecht 1, (4, Di. mit Fr.), 
nicänischen Zeit (3, Mo., Mi., Fr.). 

-- Liturgik (2, Di., Do.),
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nach den Tagesstunden. 
die wöchentliche Stundenzahl an.) 
    

Philogophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät.   

Philolog.-hist or. Sokti on. | Naturwiseenschaft],.-mathemat. 
    ΝΙΝ Sektion. 

8--9 Uhr. 8---9 Uhr. 8---9 Uhr. 

Dr.Gerhardt: Medizinische | Dr. Jolly : Indogermanische | Dr. Kraus: Drogenprakti- 
Klinik (6, Mo.--Sa.). Altertumskunde (4, kum (2, Mo., Mi.). 

Dr. Schultze: Präparier- Mo., Di., Do,, Fr.). | Dr. Rost : Differentialrech- 
übungen, gemein- | Dr. Stählin: Philolog,. Semi- nung mit Einleitung 
schaft]. mit Prof. So- nar (1, Mi.). in die höhere Ana- 
botta und Lubogch | Dr. Regel: Geographie der 1γ818 (4, Mo., Di., Do., 
(6, Mo. mit Sa.). Mittelmeerländer (4, Fr.) 

--ὀ Laboratorium für Mo., Di., Do., Fr.). -- Mathem. Progeminar. 
Spezielle Untersuch- | Dr, Küchler : Roman. Semi- a) (1, Mi.). 
ungen mit Dr. Von- nar um */29 Uhr be- | Dr. Buchner: Analytisch- 
willer (6, Mo, mit 8a.). ginnend (1, Sa.). cChemisches Prakti- 

Dr, Michel: Pathologie und | Dr. Stangl: Einführung ins kum mit Prof. Man- 
Therapie der Zahn- Altlatein, Plautus? chot (5, Mo.--Fr.). 
u. Mundkrankbeiten Trinummus (4, Mo., -- Chemigches Prakti- 
(4, Mo., Di., Do., Fr.). Di., Do., Er.). kum für Mediziner 

=- Lahnärztlich. Kollo- -- Philo], Seminar prä- mit Dr. Emmert (1, 
quium (1, Mi.). zis (1, Sa.). Fr.). 

Vernay: Roman. SeminarB | --- Vollpraktikum für 
bis 9* 2 Uhr (1, Mi.). präparative Arbeiten 

(6, Mo.--8a,). 
-- Anleitung zu gelbst- 

Ständigen Untergsuch- 
ungen mit Dr. Man- 
chot (6, Μο.--- 4.). 

Dr. Panly: Anleitung zu 
Selbständigen Unter- 
Suchungen (6, Mo, 
bis Sa.). 

Dr. Rau: BElektromagn. 
Schwingungen (1, 
Sa.).
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Rechts- und Staatswisgen- 
Theologische Fakultät. schaftliche Fakultät, 
    

9-10 Uhr. 9--10 Uhr, 

Dr. Weber: Das öffentliche Leben Jesu | Dr. y, Schanz: Volkswirtschaftliches 
(4, Mo., Di., Do., Fr.). Seminar (1, 8Sa,). 

-- Einleitung in das Ν. Testament | Dr. Meurer: Einführung in die Rechts- 
(1, Mi.). wissenschaft (4, Mo. mit Do.). 

Dr. Merkle: Kirchengeschichte vom Zeit- [ Dr. Piloty: Bayerisches Staatsrecht (5, 
alter des Humanismus bis zur Mo. mit Fr.). 
franz. Revolution (1, Sa.). 

Dr. Braun: Liturgik (1, Sa.). 
Dr. Hehn: Erklärung des Propheten 

Jegajas (4, Μο,, Di., Do.,, Fr.).
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Philogophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät   

      
Philolog.-histor. Sektion. ὀ ὠ Natburwisgenschaftl.-mathem, 

9--10 Uhr. 9---10 Uhr. 9--10 Uhr. 

Dr. Hofmeier: Gebartsb.- | Dr. Henner: Bayerische | Dr. Kraus: Mikroskop. 
gynäkol, Klinik (6, Geschichte (4, Μο,, Praktikum für An- 
Mo.--Sa.). Di., Do., Fr.). fänger (2, Mo., Mi.). 

Dr. Schultze: Präparier- | Dr. Hogius: Römische Lite-] -- Drogeupraktikum (2, 
übungen, wie von 8 raturgeschichte der Mo., Mi.) 
bis 9 Uhr (6, Mo. bis Kaiserzeit (4, Mo., Dr. Wien: Prakt. Übungen 
Sa.). Di., Do., Fr.). für Pharmazeuten u. 

-- Laboratorium, wie] Dr. Regel: Ozeanographie Mediziner (1, Sa.). 
von 8--9 Uhr (6, Mo. und Klimatologie (1, | Dr. Rost: Invariantentheo- 
mit Sa.). Mi.). rie (4, Mo., Di., Do., 

Dr. Seifert: Poliklinik für | Dr. Marbe: Wigegsengschaftl. Fr.). 
Nasen- und Kehl- Arbeiten (6, Mo. mit| -- Mathem. Progeminar. 
kopfleidende (6, Mo. Sa.). a) (1, Mi.). 
mit Sa.). Dr. Küchler: Roman. Semi- | Dr. Buchner: Analyt.-che- 

Dr. Geigel: Physikalische nar (1, Sa.). misches Praktikum 
Heilmethoden(1, Fr.). | Dr. Stangl: Philol, Semi- mit Dr. Manchot (5, 

-- Spezielle Pathologie nar (1, Sa). Mo.--Fr.). 
und Therapie (4, Μο,, | Vernay: Rom. Seminar ἃ, -- Chemisches Prakti- 
Di., Mi., Do.). um 9/2 beginnend kum für Mediziner 

Dr. Lubosch: Skelett- und (1, Mi, . mit Dr. Emmert (1, 
Muskelsystem (1,82.).|] -- Romav. Seminar B Fr.). 

Dr. Michel: Kurs d. zahn- bis 91... Uhr (1, Mi.).| -- Vollpraktikum für 
ärztlich, Technik (6, präparative Arbeiten 
Mo.-Sa.) (6, Mo.---84.). 

-- Kursd.Zahnfüllungs- -- Anleitung zu gelbst- 
methoden (6, Mo. mit ständigen Untergu- 
Sa.). chungen mit Dr. Man- 

Dr. Zieler: Theorie und chot (6, Mo.--Sa.). 
Praxis der Serodia- Dr. Hilb: Analyt. Geo- 
gnose der Syphilis metrie (4, Μο., Di., 
(1, 84.). Do., ΕἸ). 

Dr. Helly: Pathologische Dr. Pauly: Anleitung zu 
Anatomie für Zahn- gelbständigen Unter- 
ärzte (5, Mo.--Fr.). guchungen (6, Mo. 

mit Sa,).



  

    

Rechts- und Staatswisgen- 
Theologische Fakultät, achaftliche Fakultät 

      

10-141 Uhr, 10-11 Uhr. 

Dr. Zahn: Dogmatik 1. (δ, Mo.--Fr.). Dr. von Schanz: Nationalökonomie (5, 
Dr. Gillmann: Kirchenrecht 1. Teil (6, Mo.--Fr.). 

Mo.---Sa.). Dr. Mayer: Vergicherungsrecht (1, Sa.). 
Dr. Piloty: Verwaltungsrecht (5, Mo. 

mit Fr.). 
Dr. Binder: Recht der Schuldverbält- 

nisse des BGB, (5, Mo.--Fr.). 
-- System des röm. Privatrechts (1, 

8a.).
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Philosophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät. | --   

| Naturwissenschaftl.-mathemat. 
! 

Philolog.-histor. Sektion. Sektion. 

10--11 Uhr. 10--11 Uhr. . 10--11 Uhr. 

Dr. v. Frey: Phygiologie | Dr. Stölzle: Logik (2, Mi., | Dr. Kraus: Mikrosk. Prak- 
der Ernährung, um Sa.). tikum für Anfänger 
1/2 10 Uhr beginnend | Dr. Henner: Higtorisches (2, Mo., Mi.). 
(5, Di., Mi., Do.). Seminar Il. (1, 8a.).| -- Drogenpraktikum (2, 

Dr. Enderlen: Chirurgische | Dr, Kaerst: Geschichte der Μο,, Mi.). . 
Klinik und Poliklinik römischen Kaiserzeit | Dr. Wien: Prakt. Übungen 
(6, Mo.--Sa.). (4, Mo.. Di., Mi., Do.). für Pharmazeuten u, 

Dr. Gerhardt: Einführung | Dr. Hogius: Philol, Seminar Mediziner (1, Sa.). 
in die medizinische (1, Sa.). Dr. Buchner: Analytisch- 
Klinik (3, Mo., Mi., | Dr. Jiriczek: Historische chemisches Prakti- 
Fr.). Lautlehre des Engli- kum mit Dr, Manchot 

Dr. Schnltze: Anatomie gchen II, (4, Mo., Di., (5, Mo.--Fr.). 
d. Menschen (1, Sa.). Do., Fr.). -- Chem, Praktikum für 

-- Präparierübung., wie | Dr. Regel: Ozeanographie Mediziner mit Dr. 
von 8--9 Uhr (6, Mo. und Klimatologie (1, Emmert (1, Fr.). 
mit Sa.). Mi.). -- * Vollpraktikuam für 

--- Taboratorium, wie | Dr. Marbe: Wissengehaft]l. präparative Arbeiten 
vou 8--9 Uhr (6, Mo. Arbeiten (6, Mo. mit (6, Mo. mit Sa.). 
mit Sa.). Sa.) -- Anleitung zu Selb- 

Dr. Lubogch: Skelett- und | Vernay: Roman. Seminar ständigen Untersu- 
Muskelsystem des A (1, Mi.). chungen mit Dr. Man- 
Menschen (5, Mo. mit chot (ὃ, Mo.--Sa.). 
Fr.). Dr. yon Weber: Reihen- 

Dr. Michel: Kurs der Zahn- lehre und Elemente 
füllungsmethoden (6, d. Funktionentheorie 
Mo.--Sa.). (4, Mo., Di., Do,, Fr.). 

-- Kurs der zabnärztl. == Synthetische Raum- 
Techn, (6, Mo,--Sa.). geometrie (1, Mi.). 

Dr. Zieler: Theorie und Dr. Hilb: Bestimmte Inte- 
Praxis der Serodia- grale (4, Mo, Di., 
gnosgs der Syphilis Do., Fr.). 
(1, Sa.). Dr. Pauly: Anleitung zu 

gelbständigen Unter- 
guchungen (6, Mo, 
mit S4.).



    

Rechts- und s8taatswissen- 

Theologische Fakultät. Schaftliche Fakultät, 
  
  

11-12 Ohr. | 11-12 Uhr, 

Dr. Oetker: Strafprozessrecht unter Be- 
rückgichtigung des Entwurfs einer 
neuen Strafprozessordnung (5, Mo. 
mit Fr.). 

Dr. Binder: System des römischen Privat- 
rechts (6, Mo, mit Sa.).



    

Philosophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät.   

    

. . . : aturwisSengch; .- 
ΝΕ Philolog.-histor. Sektion. ' Ν 56 SOR, R 

11--12 Uhr. 11--12 Uhr. 11--12 Uhr. 

Dr. Lehmann: Hygiene I. | Dr.Stölzle: Seminar, Abt.A | Dr. Kraus: Drogenprakti- 
(2, Di., Do.). (1, Mi.). kum (2, Mo,, Mi.). 

Dr. Schmidt: Spezielle | Dr. Henner: Historisches | Dr. Boyeri: Zoologie I. (5, 
pathologische Ana- Seminar (1, Sa,). Mo.--Fr.). 
tomie (5, Mo., Di., | Dr, Hogius: Philol, Seminar | Dr. Beckenkamp: Geo- 
Mi., Do., Fr.). (1, Sa.). metrische Kristallo- 

Dr. Schultze: Anatomie, | Dr. Stählin: Einführung in graphie mit Übungen 
Demonstration (1, die Geschichte der (1, 8Sa.). . 
Sa.). griechisch. Tragödie | Dr. Wien: Prakt. Übungen 

-- Präparierübung, wie (4, Mo., Di., Do,, Fr.). für Pharmazeuten u. 
- von 8---9 Uhr (6, Mo. | Dr. Marbe: Wigssenschaftl. Mediziner (1, Sa.). 
mit Sa.). Arbeiten (6, Mo, mit | Dr. Medicus: Pharmazeut. 

- Laboratorium, wie 8a.). Chemie, organ. Teil 
von 8--9 Uhr (6, Mo. | Dr. Küchler: Geschichte (5, Mo,.--Fr.). 
mit Sa.). der franzögisch. Lite- | Dr. Rost: Mathem. Pro- 

Dr. Wessely : Ophthalmol. ratur Seit dem Auf- Seminar b, (2, Mo., 
Klinik und Poliklinik treten v. Jean Jaques Do.). 
(4, Mo., Mi., Fr., Sa.). Rousseau (5, Mo., Di., | --- Mathem. Progem. c. 

Dr. RoSenberger : Über Mi., Do., Fr.). (2, Di., Fr.). 
Uvfallkunde, Sozial- | Dr. Roetteken: Seminar- | Dr. Buchner: Analytisch- 
gesetzgebung u. Gut- übungen an Hebbel's chem, Praktikum mit 
achterwesen (1, Mo.). Judith (1, Mi.). Dr. Manchot (5, Mo. 

Dr. Michel: Kurs d. zahbn- mit Fr.). 
ärzt]. Technik (6, Mo. -- YVollpraktikum für 
mit Sa.). präparative Arbeiten 

-- Kurs der Zahnfül- ' (6, Mo. mit Sa.). 
lungsmethod. (6, Mo. -- Anleitung zu 86]Ὁ- 
mit Sa.). Ständigen Untersu- 

Dr. Zieler: Theorie und chungen mit Dr.Man- 
Praxis der Serodia- chot (6, Mo,.--8a.). 
gnose der Syphilis Dr. v. Weber: Differential- 
(1, Sa.). ' geometrie 1, Teil (4, 

Dr. Helly: Pathologie der Mo., Di., Do., Fr.). 
Missbildungen (1, -- BSyntbetigche Raum- 
Sa.). geometrie (1, Mi.). 

Dr. Pauly: Anleitung zu 
Selbständigen Unter- 
guchungen (6, Mo. 
mit Sa.). 

3*



    

Rechts- und 8taatsgwisgen- 
Tleovlogische Fakultät, Schaftliche Fakultät, 

      

12--1 Uhr, 12--1 Uhr. 

Dr. v. Schanz: Finanzwissenschaft (5, 
Mo. mit Fr.). 

Dr. Oetker: Strafrecht, Geschichte und 
allgemeiner Teil unter Berück- 
gichtigung des Vorentwurfs eines 
neuen Strafgesetzbuches (5, Mo. 
mit ΕἾ).
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Philogophische Fakultät, 
  MedizinischeFakultät. 

    
Philolog.-histor. Sektion. | Naturwisgenschaftl.-mathemat, 

12---1 Uhr. 12--1 Uhr. 12-- 1 Uhr. 

Dr. Hofmeier: Geburts- | Dr. Marbe: Wissenschaftl. | Dr. Beckenkamp: Mine- 
hilf]l.-gynäko], Unter- Arbeiten (6, Mo, mit ralogie (4, Μο., Di,, 
guchungskurs (2, Mi,, Sa.). Do., Fr.). 
Sa,). Dr. Roetteken: Geschichte | -- Geometr, Kristallo- 

Dr. Schultze: Anatomie d. ἃ, deutsch. Literatur graphie mit Übungen 
Mengehen (4, Μο,, Di., vom Beginn d. Sturm- (1, 83.). Ν᾿ 
Mi., Fr.). und Drangperiode bis | Dr. Wien: Prakt. Übungen 

- Anatom, Demongtra- auf Schillers Tod (4, für Pharmazeuten ἃ. 
tion (2, Do., Sa.). Mo., Di., Do., Fr.). Mediziner (1, Sa.). 

Dr. Matterstock: Medizin. | - Semivarübungen an 
Poliklinik u. ambu- Hebbel's Judith (1, 
lante Kinderklinik (4, Mi.). 
Di,, Do., Fr., Sa.). . 

Dr. Michel: Poliklinik u. 
Extraktionskurs (1, 
Sa,). 

Dr. Zieler: Klinik u, Poli- 
klinik der Haut- und 
Geschlechts - Krank- 
heiten (2, Mo., Mi.). 

-- Theorie und Praxis 
der Serodiagnoge der 
Syphilis (1, Sa.). 

Dr. Polano: Geburtghilfl,- 
gynäkolog. Seminar 
(2, Mo., Mi.). 

Dr. Hotz: Chirurgische Pro- 
pädeutik mit prakt, 

Übungen bis 12/, Uhr 
(3, Mo., Di., Fr.).
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Theologische Fakultät. 

  

2---3 Uhr. 

Dr. Weber: Einleitung in das N. Testa- 
ment (1, Fr.). 

Rechts- und staatswissen- 

Schaftliche Fakultät. 

2---3 Uhr.
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Philosophische Fakultät, 
MedizinigcheFakultät,   

    
Philolog.-histor. Sektion. | Naturwiszengehaftl.-mathemat. 

᾿Ὡ- 8. Uhr. 2---3 Uhr. 2--3 Uhr. 

Dr. Rieger : Psychiatrische | Dr. Brenner: Seminar (16 3 | Dr. Wien: Prakt. Übungen 
Klinik (2, Mo., Do.). bis 4, Mo., Do.). (2, Mo., Mi.). 

Dr. von Frey: Physiolog. | Wright: Engl. Seminar | Dr. Bnghner: Analyt.-che- 
Übung. m. Dr, Acker- A, um 22/2 beginnend misches Praktikum, 
mann und Dr. Hoff- (1, Ὠ1.). -- Chemisches Prakti- 
mann (2, Μο,, Do.). -- Engl. Seminar B, um kum für Mediziner 

Dr. Schultze: Präparier- 213. beginnend (1, mit Dr. Emmert (1, 
übungen, wie von 8 Do.). Di.). 
bis 9 Uhr (5, Mo. mit -- YVollpraktikum für 
Fr.). präparative Arbeiten 

-- Laboratorium, wie (5, Mo., Fr.). 
von 8--9 Uhr (5, Mo. -- Anleitung zu Selb- 
mit Fr.). Ständigen Untergsu- 

Dr. Matterstock : Medizin. chungen mit Dr. Man- 
Poliklinik u. ambu- chot (5, Mo.--Fr.). 
lante Kinderklinik (2, Dr. Hilb: Darstellende Geo- 
Mo., Mi.). metrie (1, Do.), 

Dr. Stumpf: Gerichtliche Dr. Panly: Anleitung zu 
Medizin (2, Di., Fr.). gelbständigen Unter- 

Dr. Sobotta: Topogr. Ana- Suchungen (δ, Mo. mit 
tomie (1, Mi.). Fr.). 

Dr. Michel: Poliklinik und 
Extraktionskurs (5, 
Mo.--Fr.). 

Dr. Zieler: Klinik u. Poli- 
klinik der Haut- und 
Geschlechtskrankhei- 
ten (1, 84.). 

Dr. Ackermann: Allge- 
meine pbySiologische 
Chemie (1, Di.).



    

Rechts- und Staatswissen- 
Theologische Fakultät, schaftliche Fakultät. 
    

3--4 Uhr. 3--4 Uhr. 

Dr. Merkle: Kirchengeschichtes vom | Dr. Mayer: Übungen im bürgerlichen 
Zeitalter des Humanismus bis zur Recht und Handelsrecht (1, Fr.). 
franz. Revolution (3, Mo,, Mi,, Fr.). -- Handelsrecht (4, Mo. mit Do.). 

Dr. Hehn: Hebräische Grammatik (2, 
Mo., Mi.). 

Dr. Gillmann: Lehre v, ἃ. Kirchenrechts- 
quellen (2, Mo., Fr.).
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Philosophische Fakultät. 
MediziniagcheFakultät,   

  
Philolog.-histor. Sektion. ὀὠ NaturwiSSenschaft!.-mathemat. 

3--4 Uhr. 3--4 Uhr. 3-4 Uhr. 

Dr. Lehmann: Hygiene 1, | Dr. Brenner: Seminar (1, | Dr. Wien: Prakt. Übungen 
(1, Mi.). Mo.). (39, Mo,, Mi.). 

-- Karsd.hygien.Unter- | Dr. Jiriczek: Englisches | Dr. Buchner: Experimental- 
Suchungsmethoden(1, Seminar (1, Mi.). chemie 1, Teil (δ, Mo. 
Sa.). Dr. Marbe: Wisgenschaftl. mit Fr.). 

Dr. M. B. Schmidt: Patbol.- Arbeiten (5, Μο. mit| -- Chem, Praktikum für 
anatom. Sektions- u, Fr.). Mediziner mit Dr. 
Demovstrationskurs | Dr. Knapp: Die nieder- Emmert (1, Di.). 
(4, Mo., Fr.). Jändische Malerei von -- Vollpraktikum für 

Dr. Rieger: Psychiatrische den van Eyck bis auf präparative Arbeiten 
Klinik (2, Mo., Do.). Rubens und Rem- (δ, Mo.--Fr.). 

Dr. von Frey: Physiol. brandt (2, Di., Do.). - Anleitung zu selbst- 
Übungen mit Dr. j -- Stilanalyse u. Bilder- Ständigen Untersuch- 
Ackermann und Dr. kritik, verbunden mit ungen mit Dr, Man- 
Hoffmaun(2,Mo.,Do.). Übungen (1, Mi.). chot (5, Mo.--Fr.). 

Dr. Schultze: Präparier- | Dr. Streck: Assyrisch 1. | Dr. Hilb: Darstellende Geo- 
übungen, wie von 8 (2, Di., Fr.). metrie (1, Do.). 
bis 9 Uhr (5, Mo. mit -- Syrische Texte (1, | Dr. Pauly: Anleitung zu 
Fr.). Mi.). gelbständigen Unter- 

-- Laboratorium, wie | Weight: Engl. Seminar A guchungen (5, Mo, mit 
von 8--9 Uhr (5, Mo. (1, Di.). Fr.). 

mit Fr.). .. . =-- Engl. Seminar B (1, 
Dr. F. Riedinger: Uber Do.). 

Frakturen und Luxa- 
tionen mit Demon- 
Strationen(2,Di.,Do.). 

--ὀ Klinische Propädeu- 
tik (2, Mi., Sa.). 

Dr. Sobotta : Topogr. Ana- 
tomie (1, Mi.). 

Dr. Michel: Kurs der zahn- 
ärztlich, "Technik (5, 
Mo.=-PFr.). 

- Kurs der Zahnfül- 
lungs- Methoden (5, 
Mo.--Fr.). 

Dr. Polauo: Pathologie und 
Therapie der Frauen- 
krankheiten (2, Di., 
Fr.). 

Dr. Reichardt: Kurs der 
VUnfallkunde (1, Di.). 

Dr. Lüdke: Kurs der Per- 
kussion und Auskul- 
tation für Anfänger 
(5, Mo., Di., Do,, Yr., 
Sa) 

Dr. Köllner: Über Beteili- 
gung des Auges bei 
ἃ, Allgemeiverkrank- 
ungen (1, Mi.).
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Rechts- und sStaatswis8S8en- 
Theologische Fakultät, Schaftliche Faknltät, 
    

4 --5 Uhr. 4--5 Uhr, 

Dr. Merkle: Kirchenhistor. Seminar (1, | Dr. Mayer: Übungen im bürgerlichen 
Do.). Recht und Handelsrecht (1, Fr.). 

Dr. Zahn: Das Jenzeits (1, Fr.). -- Handelsrecht (2, Mo. und 170.). 
Dr. Meurer: Eherecht (1, Fr.).
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Philogophische Fakultät. 
Medizinigche Fakultät.   

        
Philolog.-histor, Sektion, Naturwisgenschaftl.-mathemat. 

4--5 Uhr. 4--5 Uhr. 4--5 Uhr. 

Dr. Lehmann: Hygiene I. | Dr. Brenner: Walther von | Dr. Wien: Experimental- 
(1, Mi.). der Vogelweide (4, pbysik I. Teil (5, Mo, 

-- Kurs d.hygien.Unter- Mo., Di., Do., Fr.). mit Fr.) . 
Suchungsmethoden(1, | Dr. Stölzle : Metaphysik (4, -- Praktisches Übungen 

'* Sa,). Mo., Di., Do,, Fr.). (2, Mo., Mi.). 
Dr. Schmidt: Pathologisch- | Dr. Bulle: Heilige Stätten | Dr. Buchner: Avalytisch,.- 

anatomischerDemon- Griechenlands (4, Mo,, cChemisch, Praktikum 
Strations- u. Sektions- Di., Mi., Do.). mit Dr. Manchot (5, 
kurs (5, Mo.--Fr.). | Dr. Jiriczek: Engl. Semi- Mo.--Fr.). 

Dr. Schultze: Präparier- nar (1, Mi,). --“ Chem. Praktikum für 
übungen, wie von 8 | Dr. Marbe: Wigssenschaft]. Mediziner mit Dr, 
bis 9 Uhr (5, Mo. mit Arbeiten (5, Mo. mit Emmert (1, Di.). 
Fr.). Fr.). -- YVollpraktikum f. prä- 

-- Laboratorium, wie | Dr. Knapp: Stilanalyse parative Arbeiten (5, 
von 8--9 Uhr (5, Mo. und Bilderkritik mit Mo.--Fr.). 
mit Fr.). Übungen (1, Mi.). -- Anleitung zu Selbst- 

Dr. Wessel]y: Funktions- | Dr. Streck: Arabische Ständigen Untersu- 
prüfungen des Auges Grammatik (2, Di., chungen mit Dr. Man- 
und Augengpiegel- Fr.). chot (5, Mo.--Fr.). 
kurs (2, Di., Do.). -- Syrigehe Texte (1, | Dr. Pauly: Anleitung zu 

Dr. J. Riedinger: Ortho- Mi.). Selbständigen Unter- 
pädische Verbände guchungen (5, Mo, mit 
und Apparate (1, Sa.). Fr.). 

Dr. G. Burckhard: Theo- 
retischs Geburtshilfe 
(4, Di., Mi., Do., Fr,). 

Dr. Michel: Kurs d. zahn- 
ärztl. Technik (5, 
Mo.=-Fr.). 

-“ Kurs der Zahnfül- 
lungsmethoden (5, 
Mo.--Fr.). 

Dr. Hotz: Allgemeine Chi- 
rurgie (3, Mo., Di., 
Fr.). . 

Dr. Ackermann: Über Ver- 
dauung und Fermente 
(1, Mo.). 

-- Kurzes Praktikum der 
organ. Chemie für 
Mediziner (1, Mi.). 

- Über die Nahrungs- 
mittel und ihre Vor- 
wertung im Körper 
(1, Di.).



    

Rechts- und staatswissSenp- 

gchaftliche Fakultät, 
Theologische Fakultät. 

  
  

5--6 Uhr 5--6 Uhr 

Dr. Merkle: Kirchenhistor. Seminar j Dr. Meurer: Katholisches und protestanti- 
(1, Do.). Sches Kirchenrecht mit Eherecht 

-- Gegehichte der kirchlichen Reform- (5, Mo. mit Fr.). 
bestrebungen (1, Mo.). Dr. Binder: Praktikum des b. Rechts 

(1, Mo.), 
-- Übnngern im römischen Recht (1 

Di.)
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Philosophischse Fakultät. 
MedizinischeFakultät.   

Naturwissenschaftl.-mathemat. 

  

    
Philolog.-histor. Sektion. Sektion, 

5--6 Uhr. 5--6 Uhr, 5--6 Uhr. 

Dr. Hofmeier: Geburtahilf- | Dr. Jolly: GotischeÜbungen | Dr. Kraus: Botanik (5, Mo. 
lich. Operationskurs (2, Μο., Do.). mit Fr.). 
(4, Mo., Di., Do., Fr.) | πα Fortsetzung des Sans- | Dr. Boyeri: Zoolog. Kollo- 

Dr. Lehmann: Kurs der kritkurgus (2, Di., quium (1, Mi.). 
hygienischen Unter- Fr.). Dr. Medicus: Chemische 
Suchungsmethoden(1, | Dr. Chronst: Europäische Technologie (4, Di. 
Sa.). Geschichte des XVIII. mit Fr.). 

Dr. Gerhardt: Klinische Jahrhunderts (4, Mo., | Dr. Rost: Seminar für Ver- 
Visite (1, Fr.). Di., Do., Fr.) Sicherungswissensch, 

Dr. Faust: Experimentelles ] --- Übungen der III, Ab- (1, Mi.). 
Pharmakologie (Arz- teilung des histor, | Dr. Buchner: Analyt.- 
uveimittellehre)(5, Mo. Seminars (1, Mi.). chemisch, Praktikum 
mit Fr.). Dr. Regel: Geogr. Kollo- mit Dr, Manchot (5, 

Dr.Schultze: Laboratorium quium (1, Sa.). Mo.--Fr.). 
wie von 8--9 Uhr (5, | Dr. Marbe: Allgemeine Ge- | -- YVollpraktikum für 
Mo.--Fr.).  gechichte der Philo- präparative Arbeiten 

Dr. Kirchner: Poliklinik Sophie (4, Μο,, Di., (5, Μο.--- Εν). 
über Ohrenkrankheit. Do., Fr.). -- Anleitung zu gselbst- 
(3, Μο., Mi,, Fr.). -- Wissengchaftl. Ar- Ständigen Untergu- 

Dr. Sobotta: Topogr. Ana- beiten (5, Mo.--Fr.). chungen mit Dr. Man- 
tomie (2, Mo., Fr.). | Dr. Peters: Pädagogisch- chot (5, Mo.--Fr.). 

Dr. J. Riedivger: Ortho- psycholog. Prakti- | Dr. vy. Weber: Math, Semi- 
pädie (2, Mi., Fr.). kum (1, Mi.). nar bis 6!/2 Uhr (1, 

Dr. Michel: Kurs der zahn- | Lektor Vernay: Paris (2, Mo.). 
ärzt]. Technik (δ, Mo, Mo., Do.). Dr. Manchot: Analytische 
mit EFr,.). -- Etude des Gallicis- Chemie (1, Fr.). 

--“ Kurs der Zahnfül- mus (1, Mi.). Dr. Pauly: Anleitung zu 
langsmethboden (5, | Wright: Lektüre von gelbständigen Unter- 
Mo.--Fr.) John Galsworthy's Suchungen (δ, Mo. 

Dr. Polano: Über Ehe „Justice“ (1, Di.). mit 8a.). 
und Fortpflanzung Dr. Zarnik: Die Lehre von 
(1, Mi.). den Faktoren der Ge- 

Dr. Ackermann: Kurzes ' Schlechtsbestimmung 
Praktikum d. organi- (1, Fr). 
Schen Chemie ἢ, Medi- Dr. Harms: Ausgew. Ka- 
ziner (1, Mi.). pitel d. theoretischen 

Physik (2, Do., Fr.).



  

  

Rechts- und staatswissen- 
Theologische Fakultät. Schaftliche Fakultät. 
    

6--7 Uhr. 6--7 Uhr 

Dr. Binder: Praktikum des ἢ. Rechts 
(1, Mo.). 

-- Übungen im röm, Recht (1, Di.). 
Dr. MendelsSohn Bartholdy: Sachen- 

recht (2, Di. und Do.). 
-- Übungen im Zivilprozessrecht (1, 

Fr.). 
-- Konvergatorium über bürgerl. Recht 

(1, Mi.).
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Philosophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät.,   

    
Philolog.-histor. Sektion. | SaturwiSgengehaftl.-mathemat. 

6--7 Uhr. 6--7 Uhr. 6--7 Uhr. 

Dr. Gerhardt: Pathologie | Dr. Henner: Geschichte der | Dr. Boveri: Zoolog. Kollo- 
der Kreislauforgane Kreuzzüge (1, Mi.). quium (1, Mi.). 
(1, Do.). Dr. Chroust: Latein, Paläo- Dr. Rogt: Seminar für 

Dr. Schultze : Mikroskop.- graphie (4, Mo., Di., Vergicherungswissen- 
technischer Kurs mit Do., Fr.), achaft (1, Mi.). 
Dr. Vonwiller (2, Di. -- Übuvygen der 111. Ab- | Dr. Buchner: Kolloquium 
und Fr.). teilung des histori- mit Dr, Manchot, Dr. 

Dr. Seifert: Kurs der Rhi- Schen Seminars (1, Emmeri, Dr. v. Hal- 
uoskopie und Laryn- Mi.). | ban und Dr. Langheld 
goskopie (2, D1., Do.). | Dr. Kaerst: Über moderne bis 17 Ως Uhr (am 2. 

Dr. LybogSch : Repetitorium geschichtliche Auf- u. 4. Donnerstag). 
der Anatomie (1, Mi.). fassung (1, Di.). Dr. Manchot: Analytische 

Dr. Zieler : Pathologie und |] .. Übungen im histor. Chemie (2, Mo., Mi.). 
Therapie der Gonor- Seminar (1, Do.). Dr. Emmert: Stereochemie 

rhoe bis 72/2 Uhr (1, | Dr. Bulle: Körperform und 1, Di). , 
Fr.). Gewandstil in der | Pr. Zarnik: Die Darwin- 

-- '"'Pheorie und Praxis Bildhauerkunst des Sche Lehre von der 
der Serodiagnose der Altertums (1, Di.). Abstammung der Or- 

Syphilis (1, Mi.). -- Archäol, Seminar (1, ganismen (1, Do.). 
Dr.Reichardt: Einführung Mo.). Dr. Cantor: Elektrizität 

in d. Psychiatrie (1, | Dr. Regel: Geogr. Kollo- und Magnetismus (4, 
Fr.). “- quium (1, 8a.). Mo., Mi., Do., Fr.). 

Dr. Faulhaber: Die dia- | Dr, Marbe: Philos, Seminar 
gnostisgche Anwen- B. (1, Fr.). 

dung der Röntgen- | .. Wiggenschaftl. Ar- 
Strahlen (1, Do.) beiten (5, Mo.--Fr.). 

Dr. J. Schmidt: Chirurgie | Dr. Knapp: Die Werte der 

der männ]. Urogeni- Kunst in der höheren 
talien (1, Mi.). Geisteskultur(1, Fr.). 

Dr. Peters: Einführung in 
die moderne Päda- 
gogik (2, Di., Fr.). 

-- Pädagogisch-psycho- 
logisches Praktikum 
(1, Mi.). 

Vernay: Etude des Galli- 
cismes (1, Mi.). 

Wright: Some modern 
English dramatists (2, 
Mo., Do.) 

- Lektüre τ. John Gals- 
worthy's „Justice“ 
(1, D1,.).



    

Rechts- und Staatgswissen- 
Theologische Fakultät, Schaftliche Fakultät, 
    

7--8 Uhr. 7--8 Uhr. 

Dr. Mendelssohn Bartholdy: Sachen- 
recht (2, Di, und Do.). 

- VÜbuvgen im Zivilprozessrecht (1, 
Fr.). 

-- Zivilprozesgrecht 1, (1, Mi.).
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Philosophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät.   

    
Philolog.-histor. Sektion. | NaturwisSgongchaftl.-math. 

7--8 Uhr. 7--8 Uhr. 7--8 Uhr. 

Dr. Schultze: Mikroskop.! Dr. Kaerst: Übungen im 
Kurs mit Dr. Von- histor, Seminar (1, 
willer (2, Di., Fr.). Do.). 

Dr. Faulhaber: Die dia- | Dr. Bulle: Archäol. Seminar 
gnostigche Anwen- (1, Mo.). 
dung der Röntgen- | Dr. Marbe : Philos. Seminar 
Strahlen (1, Do.). B. (1, Fr.). 

Dr. J. Schmidt: Klinische 
Visite (1, Mo.).



-- 30 -- 

Β, Übersicht derjenigen VorleSungen, 
deren Stunden noch nicht festgesetzt Sind. 

  

Dozenten | Vorlesungen 
    

Theologische Fakultät. 

Dr. Braun: Patristigches Seminar, 
  

Rechts- und staatswissenschaftliche Fakultät. 

Dr. Piloty: Staatsbürgerkunde und staatsbürgerliche Erziehung (1). 
Vergicherungswissenschaftl. Seminar (Sozialversicherung) (1). 

Dr. Freisen: Das Militärkirchenrecht (2). 
  

Medizinische Faknltät., 

Dr. F. Riedinger:| Über Kriegschirurgie (1). 
Dr. Kirchner Otoskopischer Kurs mit Operationgübungen (2-3). 
Dr. Helfreich: Gegschichte der Medizin (2). 

Augenoperationskurs (2). 
Dr. Ackermann: Laboratorium ganztägig. 
Dr. Lüdke: Über Immunität und Infektionskrankheiten (1). 
Dr. Treutlein: Tropenkrankheiten (2). 
Dr. Faulhaber: Kurzsus der Röntgentechnik (2). 

Anleitung zu gelbständigen Arbeiten. 
Dr. Magn. Alsleben: | Kurgsus der Perkussion und Auskultation (2). 

Stoffwechselkrankheiten (1), 
Dr. Hoffmann: Elektrobiologie (1). 

Phygsiologische Optik (1). 
Dr. Flury: Pharmakologie für Zahnärzte (2). 

Neue Arzneimittel (1). 
Arbeiten im pharmakol, Institut, 

Dr. Jacob: Kurs der chemisch-mikroskopischen und bakteriologischen 
Untergsuchungsmethoden (2). 

Kurs der therapeutischen Technik mit Demonstrationen (2). 
Über diätetische Behandlung innerer Krankheiten (1). 
  

Philosophische Fakultät. 

1. Sektion, 

Dr. Neudecker: Grundfragen der Ethik (2). 

11. Sektion. 

Dr. Beckenkamp: Übungen im Bestimmen von Mineralien (2). 
Dr. Rost: Astronomisches Praktikum (4). 
Dr. Buchner und 

Dr. v. Halban: Physikal.-chemischer Einführungskurs (8). 
Dr. Pauly: Besprechung von Tagesfragen der praktischen Chemie (1). 
Dr. ν. Halban: Die radioaktiven Elemente und ihre Umwandlungen (1). 
Dr. Baltzer: Ausgew. Kapitel der Entwicklungsmechanik und Zellenlehre (1), 
Dr. Langheld: Benzolchemie mit Experimenten (2). 
Dr. Schlagintweit: | Paläontologisches Praktikum (2). 

Übungen im Lesen geol ogischer Karten und Profilzeichnen (2). 
Dr. Rau: Theorie ἃ, elektromagn etischen Schwingungen (1).



ALPHABETISCHES VERZEICHNIS 
SÄMTLICHER 

PROFESSOREN UND DOZENTEN 
MIT 

ANGABE DER WOHNUNG. 

. Äckermann, Dankwart, ausserord. Professor, Pleicherring 9. 

. Baltzer, Friedrich, Privatdozent, Pleicherring 10. (Beurlaubt.) 

', Beckenkamp, Jacob, ordentl. Professor, Pleicherglacisstr. 14/0. 
O=+- 2724 Wohnung und Institut. 

. Binder, Julius, ordentl. Professor, Sartoriusstr. */2/1, Θὲ» 2781. 

. Boverz, Theodor, ordentl. Professor, Pleicherglacisstr. 1/1. 
Ore 235 zool. Institut. 

. Braun, Oskar, ordent|. Professor, Sander Ring 20/IIL 

", Brenner, .Oskar, ordentl. Professor, Sanderglacisstrasse 36/111, 

. Buchner, Eduard, ordent1l. Professor, Pleicherring 11, Qx=- 2040, 

. Bulle, Heinrich, ordentl. Professor, Konradstr. 1/11. Qx 814. 

. Burckhard, Georg, ausserord. Professor, Markt 13, Ecke 
Schönbornstrasse. Q=- 674. 

Dr. von Burckhard, Hugo, ordent]. Professor, Friedenstrasse 97, 
O=+ 1386. 

Dr. Burkhardt, Ludwig, ausserordentl. Professor, Nürnberg, städt. 
Krankenhaus. 

Dr. Cantor, Matthias, ausserordentl. Professor, Veitshöchheimer- 

Strassge 30. 

Dr. Chroust, Anton, ordent]. Professor, Sieboldstrasse 3|{Π. 

. Emmert, Bruno, Privatdozent, Schillerstrasse 3. 

. Enderlen, Eugen, ordentl. Professor, Pleicherglacisstr. 9/II. 
O=- 681. 

. Faust, Edwin Stanton, ordentl. Professor, Rottendorferstr. 10. 

O=- 807 Institut. 
. Faulhaber, Melchior, Privatdozent, Ludwigstr. 10/1, Labo- 

ratorium ἃ. Röntgeninstitut Augustinerstr. 22/11. Q=== 649. 

. Flury, Ferdinand, Privatdozent, Rotkreuzstrasse 5. 
4Ἐ



Dr. 

Dr. 

. 9 

Freigen, JoSeph, Honorarprofessor, Erthatlstr. 4. 
von Frey, Max, ordentlicher Professor, Pleicher Ring 9/1. 

O=+> 246. 
. Geigel, Rich., ausserordentlicher Professor, Friedenstr. 3/L 

O=> 580. 
". Gerhardt, Dietrich, ordentl. Professor, Pleicherglacisstr. 9/L 

O= 554. 
. Gällmann, Franz, ordenit]l. Professor, Theaterstr. 16. 

. Halban, Hans Ritter von, Privatdozent, Neubergstrasse 10. 
. Harms, Friedrich, ausserord. Professor, Pleicherglacisstr. 11/0. 

. Hehn, Johannes, ordentl. Professor, Sanderring 5/1I1. 
. Helfreich, Friedrich, ausserord. Professor, Hauger Ring 9/II, 
O=- 1030. 

. Helly, Konrad, ausserord. Prof, Pleicher Ring 7. Qs 9917, 
. Henner, Theodor, ordentl. Professor, Domerpfarrgasse 12, 

. τ, Emil, ausserord. Professor, Seelbergstr. 5/11 O=+ 1955. 

. Hoffmann, Paul, Privatdozent, Schönleinstr. 8. 

. Hofmeier, Max, ordentlicher Professor, Schönleinstrasse 4. 

O=- 2755. 
. Hosius, Karl, ordent]. Professor. 

. Hotz, Gerhard, ausSerord. Professor, Ludwigstr. 9. Qzz- 1808. 
. Jacob, Ludwig, Privatdozent, Juliuspromenade. 19/0 (Julius- 

Spital). 

. Jiriezek, Otto Luitpold, ordentl. Professor, Tröltschstr. 9/11. 

. Jolly, Julius, ordentl. Professor, Sonnenstrasse 5. 

. Kaerst, Julius, ordentl. Professor, Friedenstr. 45. 

. Kirchner, Wilhelm, avsserord. Professor, Tröltschstr. 9/1, 

GO=+- 457 Wohnung. Gx=>+ 185 Ohrenklinik. 

. Knapp, Fritz, ausserordentl. Professor, Keesburgstrasse 20, 
Θε-- 408. 

. Αμοῖδ, Philipp, ordentl. Professor, Heidingsfelderstr. 15. 
. Köllner, Johannes, Privatdozent, Schönleinstr. 8/1. Qu 1757. 

. Kraus, Gregor, ordent]. Professor, Keesburgstr. 22. Gx 1950. 

*, Küchler, Walther, ordentl. Professor, Schellingstrasse 21a. 

. Langheld, Kurt, Privatdozent, Pleicherglacisstr. 14/0, 

. Lehmann, Karl Bernh., ordentl. Prof., Keesburgstrasse 23. 

Institut Q=z- 58. Wohnung GQ 857. 

. von Leube, Wilhelm Olivier, Exzellenz, ordentl. Professor, 
Stuttgart. 

- Lubosch, Wilhelm, ausSerordent]l. Professor, Friedenstrasse 30. 
9.59 1290.
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. Lüdke, Hermann, aussgerordent]. Prof,, Koellikerstrasse 14]. 

O=+ 2186. 
. Magnus-Alsleben, Ernst, Privatdozent, Schönleinst. 8/0. Q=- 1757. 
. Manchot, Wilhelm, ausserordentl. Professor, Pl. Glacisstr. 1. 
Θ--- 1657. 

. Marbe, Karl, ordent]. Prof., Crevennastr. 8/11. Gz 878. 
Wohnung. Q= 885 Institut. 

. Matterstock, Georg, ausserordentlicher Prof., Theaterstr. 6/1. 
O=- 1598. Poliklinik Q== 58. 

. Mayer, Ernst, ordentl. Professor, Randersackererstr. 33. 
. Medicus, Ludwig, ordentl. ProfesSor, Sanderglacisstr. 4/I1II. 

. Mendelssohn Bartholdy, Albrecht, ordent]. Professor, Randers- 
ackererzstrasse 5. 

. Merkle, Sebastian, ordentl. Professor, Sanderring 4/11 

. Meurer, Christian, ordent]. Professor, Lessingstrasse 1/1. Qs 454. 
. Michel, Andreas, ausserord. Prof,, Wilhelmstr. 3/1. Qs» 323. 
. Neudecker, Georg, Privatdozent, Goethestr, 15/0. 

*. Oetker, Friedrich, ordentlicher Professor, Sieboldstrasse 8. 

O== 1770. 
. Pauly, Hermann, ausserordentlicher Professor, Pleicherglacis- 

Strasse 10/11, Θὲξ 1481. 

. Peters, Wilhelm, Privatdozent, Körnerstr. 10. 

. Piloty, Robert, ordentl. Professor, Hofstr. 10/11. Θεβ 640. 

. Polano, Oscar, ausserordentlicher Professor, Pleicherglacis- 
Strasse 12/1 Q=>- 717. 

", Prym, Friedrich, ordentl. Professor, Prymstr. 15. Qs 577. 
. Rau, Hans, Privatdozent, Kaiserstrassze 31/1 

. Regel, Fritz, ordentlicher Professor, Uhlandstr. 12/1 

. Reichardt, Martin, ausserord. Professor, Hofstr. 9. Qs 1570. 

. edinger, Ferdinand, ausserord. Prof,, Ludwigstrasse 13. 

O=» 374. 
. Riedinger, Jakob, ausserordentlicher Prof., Erthalstrasse 3. 

O=+ 952, 
. Mieger, Konrad, ordent]. Prof., Am Schalksberg. ὥς 919. 

", Roetteken, Hubert, ausserord. Professor, Sartorinsstr. 4/0. 

. Rogenberger, Johannes Andreas, ausserordent]. Professor, 
Grabenberg 1/1. Gx 43. 

. Rost, Georg, ordentlicher Professor, Sander Ring 8{Π|, 

. Rostoskti, Otto, ausserord. Professor, Wilhelmstr. 3/1. (Beurlaubt.) 
. von Schanz, Georg, ordentl. Professor, Sander Ring 5/I1. 

. von Schanz, Martin, ordentl. Professor, Sanderglacisstr. 4/0.



Dr. Schlagzntweit, Otto, Privatdozent, Scheffelstr. 3. 

Dr. Schlotterbeck, Fritz, Privatdozent, Pleicherring 11. (BeurJaubt). 
Dr. Schmadt, Johannes Ernst, Privatdozent, Pleicherglacisstr. 14/I1I1. 

EO=- 1365. 
Dr. Schmidt, Martin Benno, ordentl. Professor, Pleicherglacisstr. 9/11. 

ΘΕ. 2213. 

Dr. Schultze, Oskar, ordentl. Prof., Ziegelaustr. 3/11. Q==- 1635. 

Dr. ϑοιζογί, Otto, ausserordentl, Professor, Friedenstrasse 31. 

O=- 144. Wohnung. εξ 859 Poliklinik. 
Dr. Selling, Kduard, ausserordentl. Professor, München, Linprun- 

- Strasse 62. 

Dr Sobotta, Johannes, ausserordent], Professor, Schellingstr. 91 Ὁ. 
O=+ 9087. 

Dr. Sommer, Georg, Privatdozent, Semmelstr. 87/1. (Beurlaubt.) 
Dr. Stählin, Otto, ordentl. Professor, Mergentheimerstr. 25/11. 

Dr. Stangl, Thomas, ordentl. Professor, Scheffelstr. 8/1. 
Dr. Stölzle, Remigius, ordentl. Professor, Heidingsfelderstr. 32, 

Dr. Streck, Maximilian, ausserord. Professor, Friedenstr. 5/0. 
Dr. Stumpf, Julius, ausserordent]. Professor, Sanderglacisstr. 96}. 

Θε-- 629. 

Dr. Treutlein, Adolf, Privatdozent, Domstr. 39/11. 

Dr. von Weber, Eduard, ordent|. Professor, Randerzackererstr. 46a. 
O= 1664. 

Dr. Weber, Valentin, ordentl. ProfesSsor, Friedenstrasse 47/11 

Dr. Wessely, Karl, ordentl. Professor, Schönleinstr. 3/11 Q=- 1957. 

Dr. Weygandt, Wilbelm, ausserord. Professor, Maxstrasse 1/0. 
(Beurlaubt.) 

Dr. Witzen, Wilhelm, ordentlicher Professor, Pleicher Ring 8/1. 
O=- 90. 

Dr. Zahn, Jozef, ordentlicher Professor, Neubergstrasse 3/1. 
Dr. Zarmk, Boris, Privatdozent, Pleicherring 10. Gx 235. 

Dr. Zieler, Karl, ausgerordentl. Professor, Schönleinstr. 3/1. Q=> 832. 
Poliklinik: Qw- 842. 
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Vernay, Josgeph, diplöme d'etudes Superieures de philosophie, 
Körnerstrasse 10, 

Wright, Herbert B. A., Scheffelstrasse 5/1.






